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Liebe Altenmarkterinnen und Altenmarkter,
geschätzte Gäste!

Rupert Winter 

Die Ferien und hoffentlich auch ein bisschen Urlaubszeit stehen wieder vor der Tür und so dürfen wir euch wieder in „gewohn-
ter Weise“ unsere Sommerausgabe der Altenmarkter Gemeindezeitung zur Verfügung stellen.

In für uns „gewohnter Weise“ verläuft aber seit nun gut 3 Monaten nichts mehr, die Welt hat sich seit und durch den Ausbruch
der Coronavirus-Pandemie gravierend verändert, das Jahr 2020 und hoffentlich nicht zu viele folgende werden auf jeden Fall
in die Geschichte eingehen. Und so bleibt uns allen nur zu hoffen, dass wir ohne allzu große Schäden und Sorgen wieder aus
dieser schwierigen Zeit herauskommen.

Dabei hatte das heurige Jahr wirklich gut begonnen.

Der für uns so wichtige Wirtschaftszweig Tourismus entwickelte sich hervorragend, eine sehr gute Buchungslage ließ wieder auf
eine entsprechend gute Wintersaison hoffen. Die für uns besonders werbewirksamen Weltcuprennen in Zauchensee konnten
bestens abgewickelt werden und so ihren Teil dazu beitragen.
Auch unsere Bauwirtschaft, wie auch die Wirtschaft im Allgemeinen, erfreute sich einer guten Auftragslage und Nachfrage, wir
konnten zuversichtlich auf ein gutes Jahr 2020 blicken.
Und dann kam der 15. März 2020, als von einem Tag auf den andern die Wintersaison abrupt für beendet erklärt wurde, im
Pongau zuerst das Gasteiner- und das Großarltal sowie Flachau und 14 Tage später, vom 1. bis 15. April auch Altenmarkt un-
ter Quarantäne gestellt wurde. Das Coronavirus mit all seinen Auswirkungen war nun auch bei uns voll angekommen. 
Für Altenmarkt zusätzlich erschwerend kam hinzu, dass das Virus auch im Seniorenheim um sich griff und wir hier letztendlich
6 Todesfälle zu beklagen hatten.
Es war eine sehr schwierige Zeit, die wir alle gemeinsam bewältigen mussten und wir dürfen nun den Erfolg, den wir bei der
Eindämmung des Virus erzielt haben nicht leichtfertig aufs Spiel setzen. Beispiele, wie schnell es wieder in eine andere Richtung
gehen kann, gibt es leider immer wieder.
Die letzten Monate haben aber auch bei vielen einen Umdenkprozess ausgelöst, der - so wünsche ich mir - wo es notwendig
ist, auch nachhaltig prägen könnte. Geschlossene Grenzen zwischen den Staaten haben gezeigt, wie global abhängig wir in
vielen Bereichen von anderen Ländern sind. Aber auch im regionalen Bereich ist eine Grundversorgung nicht uneingeschränkt
möglich. Die Altenmarkter Quarantänezeit hat vielen wieder bewusst gemacht, welch guten Branchenmix wir in unserer Ge-
meinde haben und uns im eigenen Ort sehr gut versorgen können. Ich hoffe und wünsche mir, dass wir alle in Zukunft noch stär-
ker auf dieses Angebot zurückgreifen, so unsere regionale Wirtschaft stützen und unsere Arbeitsplätze sichern.

Was mich in den letzten Monaten und im Besonderen in der Quarantänezeit sehr beeindruckte, teils sogar sehr berührte, war
der große soziale Zusammenhalt in unserer Gemeinde. Viele Menschen haben sich bei uns gemeldet und ihre Hilfe und Dien-
ste angeboten und ich bin mir sicher, dass vieles gar nicht an die Gemeinde herangetragen wurde, sondern in Form von Nach-
barschaftshilfe u.ä. auf direktem Wege abgewickelt wurde.
Alle mir bekannten so erbrachten Leistungen anzuführen, würde den Rahmen unserer Zeitung sprengen, viele Helfer möchten
auch auf keinen Fall persönlich erwähnt werden.
So darf ich allen, die sich in dieser schwierigen Zeit - egal in welcher Form - in das Gemeinschaftsleben eingebracht haben,
meinen ganz großen Dank aussprechen. Ich bin wirklich stolz auf unsere Ortsgemeinschaft und unser Gemeindeleben.

Nicht gegeneinander, nicht nebeneinander sondern nur miteinander können schwierige Zeiten bewältigt werden und so wer-
den wir uns auch wieder Schritt für Schritt und hoffentlich möglichst bald aus dieser Krise herausarbeiten.

Herzlichen Dank und alles Gute
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Freie Mitarbeiterin: Mag. Marion Sampl, Druck und Gestaltung: Digitaldruck Schneider, Altenmarkt
Auflage 2800 Stück, erscheint 2-mal jährlich und bei Bedarf. REDAKTIONSSCHLUSS für die nächste Ausgabe: 27. 11. 2020
Die Beiträge sollen dabei das Ausmaß einer A-4 Seite nicht überschreiten (Bilder einrechnen). Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Digital beigestellte Bilder müssen mindestens eine Auflösung von 300 dpi aufweisen (Maßstab 1:1).

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit verzichten wir auf eine geschlechterspezifische Differenzierung, wie z.B. Altenmarkter/Innen. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung geschlechtsneutral.
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Im Februar 2020 wurde die Stelle der
Leitung der Finanzverwaltung für den
Anfang des Jahres verstorbenen Kas-
senleiter Robert Geringer zur Aus-
schreibung gebracht. 
Es gingen 10 Bewerbungen für die
ausgeschriebene Stelle bei der Ge-
meinde ein. Nach Bewertung der Be-
werbungen und persönlichen Gesprä-
chen hat sich die Gemeindevorste-
hung der Marktgemeinde Altenmarkt
einstimmig dazu entschlossen, die
Stelle mit Frau Birgit Aher zu besetzen.
Birgit Aher wohnt in St. Martin am
Tennengebirge und hat ihren Dienst
bei der Marktgemeinde am 4. Mai

2020 angetreten. Frau Aher war be-
reits in der Gemeindeverwaltung der
Gemeinde Werfenweng tätig, absol-
vierte den Gemeinde-Grundausbil-
dungslehrgang des Landes für den ge-
hobenen Verwal tungsdienst und er-
warb dort ein umfassendes Wissen für
den Finanzbereich der Gemeinde so-
wie Verwaltungs- und Verfassungs-
recht. Frau Aher ist mit ihrer freund-
lichen und kompetenten Art sowie ih-
ren Vorkenntnissen im Gemeindebe-
reich die ideale Besetzung für die
Leitung der Finanzverwaltung.
Die Marktgemeinde Altenmarkt freut
sich, dass sie mit Frau Birgit Aher eine

tolle Verstär-
kung im Team
der Gemeinde-
verwaltung ge-
winnen konnte
und wünscht ihr
in ihrer neuen
Tätigkeit als
Kassenleiterin
alles Gute.

I n f o r m a t i o n  d e r  Ve r w a l t u n g

NEUE LEITUNG 
IN DER FINANZVERWALTUNG

Die COVID-19-Pandämie stellte unser
Leben von einem auf den anderen Tag
auf den Kopf. 
Ausgehend von China breitete sich das
Corona-Virus über den ganzen Erdball
aus. In Europa war Italien das erste
Land, in welchem am 28. Januar 2020
zwei chinesische Touristen in Rom posi-
tiv getestet wurden. In Österreich wur-
den die ersten zwei Corona-Fälle am 25.
Februar in Tirol bekannt. Es dauerte nicht
lange bis in Salzburg erste Verdachts-
fälle gemeldet wurden, von denen eine
Frau in Fusch an der Glocknerstraße am
29. Februar 2020 als erste positiv auf
das Virus getestet wurde. In Altenmarkt
war der erste „positive“ Fall am Don-
nerstag, den 19. März 2020 zu ver-
zeichnen. Von da an ging die Entwick-

lung auch in Altenmarkt stetig nach
oben. 
In Summe erkrankten 49 Altenmarkter
am COVID-19-Virus, welches in Alten-
markt 6 Menschenleben forderte. Das
höchste Ausmaß an gleichzeitig erkrank-
ten Personen war am 3. April erreicht. Zu
diesem Datum waren 30 Personen er-
krankt, das erste Todesopfer war am 1.
April 2020 zu beklagen. Es folgten um-
fangreich verordnete Maßnahmen der
Bundesregierung hinsichtlich Ausgangs-
beschränkungen, Versammlungsverbo-
ten, Gebote der Verwendung von Schutz-
masken sowie Abstandsregelungen. Die
ganze Situation führte sogar soweit, dass
nach Flachau auch das Ortsgebiet von
Altenmarkt im Zeitraum von 01.04.2020
– 13.04.2020 unter Quarantäne gestellt

wurde und die damit verbundenen ver-
kehrsbeschränkenden Maßnahmen zu
erheblichen Einschränkungen der Bevöl-
kerung und der Wirtschaft führten. Eine
prekäre Situation war in unserer Ge-
meinde zu vermelden, als es erste posi-
tive Tests im Seniorenheim gab. Dies
hatte zur Folge, dass die Quarantäne
um zwei weitere Tage bis 15.04.2020
zu verlängern war. Die erkrankten Be-
wohner wurden zum Schutz der weite-
ren Heimbewohner und Mitarbeiter des
Seniorenheimes in das COVID-Zentrum
in die Landeskliniken nach Salzburg
überstellt.
Am 2. April war es jedoch dann auch so
weit, dass die ersten Personen wieder
gesundet waren. Die letzte Neuinfizie-
rung war in unserer Gemeinde am Mitt-

RÜCKBLICK AUF EINE HERAUSFORDERNDE ZEIT

Birgit Aher

Martin Staiger, BA
Amtsleiter

Tel. 06452/5911-11 
martin.staiger@altenmarkt.at
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woch, den 15. April 2020 festzustellen.
Am 28. Mai 2020 kam auch die letzte
erkrankte Bewohnerin des Seniorenhei-
mes wieder gesund nach Altenmarkt
heim und unser Ort ist somit seit diesem
Tag „CORONA-FREI“.
Diese Zeit war für uns alle eine sehr her-
ausfordernde. Es war in Altenmarkt je-
doch auch ganz klar zu spüren, wie
stark der Zusammenhalt und die gegen-
seitige Hilfsbereitschaft in unserem Ort
verankert sind. Ein Dank gilt den Perso-
nen, welche sich im Rahmen der Aktion
„Altenmarkt hilft“ bereit erklärt haben,
ihre Mitmenschen zu unterstützen und
denjenigen zu helfen, welche in dieser
schwierigen Zeit im Besonderen Hilfe be-
nötigten. Ein besonderer Dank gebührt
auch den Mitarbeitern des Seniorenhei-
mes, welche sich trotz der Erkrankungen
von Bewohnern als auch von Kollegen
aufopfernd um die Pflege der Bedürfti-
gen im Heim bemüht haben. Die Tatsa-
che, dass zwischenzeitlich 17 Bewohner
bzw. 7 Mitarbeiter am Corona-Virus er-
krankt waren und dadurch 13 Mitarbei-
ter sich aufgrund eines möglichen Kon-
taktes mit den Erkrankten in häusliche
Quarantäne begeben mussten, führte zu

einem personel-
len Engpass, wel-
cher nur durch zu-
sätzliches Enga-
gement und Per-
sonal aus
anderen Senecu-
ra-Häusern be-
wältigt werden
konnte. Die Zeit
der 2-monatigen
Sperre des Hei-
mes war für Be-
wohner und Angehörige eine sehr
schwierige und auch mit der teilweisen
Öffnung des Hauses Anfang Mai war
ein direkter Kontakt mit den Liebsten nur
sehr eingeschränkt möglich.
Die aktuellen Entwicklungen in Öster-
reich und im Speziellen in Salzburg las-
sen uns alle hoffen, die Pandemie und ih-
re Auswirkungen gut bewältigen zu kön-
nen. Ein gewisses Gefährdungspotential
stellen jedoch die schrittweisen Öffnun-
gen der Grenzen und der damit verbun-
dene steigende Personenverkehr dar,
durch welchen vereinzelte Infektionen
wieder auftreten können. Durch einen
sorgsamen Umgang miteinander, ein ei-

genverantwortliches Handeln eines je-
den einzelnen von uns und durch Ein-
haltung der Schutzvorkehrungen bzw.
Sicherheitsabstände können wir uns und
unsere Mitmenschen jedoch vor einer
Ansteckung bewahren.

Vieles hat sich in dieser Zeit geändert –
Kreativität und Flexibilität waren gefragt.
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Die Marktgemeinde Altenmarkt hat den
Planungsprozess hinsichtlich des Areals
der Ennsaufweitung östlich der Ennsbrü-
cke beim Bahnhof gestartet. Dieser Be-
reich soll als Ergänzung zu der besonders
bei Familien beliebten Aufweitung beim
Lagerhaus zu einem Naherholungsgebiet
für die Altenmarkter Bevölkerung gestal-
tet werden.
Neben einem Bereich, der als Natur- und
Wasserspielplatz für Kinder adaptiert
werden soll, möchte die Marktgemeinde
Altenmarkt auch die Umsetzung einer
„Hundeinsel“ (Hundefreilaufzone) ver-
wirklichen. In den letzten Wochen wurde
als Vorbereitung eine Drohnen-Befliegung
des Areals vorgenommen, um die Grund-
stücksgrenzen und den aktuellen Verlauf
der Wasserführung mittels Orthofoto fest-
stellen zu können. Ein Ingenieurbüro für
Landschaftsplanung erstellt aktuell einen
Umsetzungsplan, um in weiterer Folge mit
den Altenmarkter Hundebesitzern einen
Prozess der Ideenfindung und des Ge-
dankenaustausch starten zu können.
Das gegenständliche Grundstück befin-

det sich im Eigentum der Republik Öster-
reich (Bundeswasserbau) und ist Teil der
Hochwasserschutzmaßnahmen Enns-Al-
tenmarkt. In der Gestaltung rund um die-
ses Areal gilt es zu bedenken, dass sich
die Situierung der Wasserläufe nach je-
dem Hochwasserereignis ändern kann.
Diesen Umstand gilt es auch in der Pla-
nung zu berücksichtigen, da mögliche
Querungen, Sitzgelegenheiten, infra-
strukturelle Einrichtungen und derglei-
chen entsprechend gestaltet und situiert
werden müssen, um Hochwasserereig-
nissen widerstehen zu können. Dement-
sprechend ist auch in der Projektentwick-

lung dem Pflanzen- und Fischbestand so-
wie der eigentlichen Funktion einer Re-
tentionsfläche Rechnung zu tragen.
Ziel des Projektes soll es sein, durch den
Aufweitungsbereich ein zusätzliches An-
gebot der Naherholung zu schaffen, wel-
ches sowohl den Wünschen der Alten-
markter Bevölkerung als Freizeitareal als
auch den der Hundebesitzer Genüge tut,
um endlich unseren Vierbeinern einen ent-
sprechenden Freilauf anbieten zu können
und so das leidige Thema rund um die
Missstände durch freilaufende Hunde
und den damit verbundenen Problemen
in der Landwirtschaft Herr zu werden. 

HUNDEINSEL – FREILAUFZONE FÜR UNSERE VIERBEINER

Wie bereits in den letzten Gemeindezei-
tungen berichtet, soll im Kellerdörfl ein
neues Baulandmodell für leistbares Woh-
nen entwickelt werden. 
Hierfür wurde zur Vorbereitung bereits im
Herbst 2019 die Zauch-Böschung von
nicht tragfähigem Schüttungsmaterial be-
freit und die weitere Planung in Angriff
genommen. Das Projekt war im Frühjahr
bereits Thema einer öffentlichen Bürger-
versammlung, zu welcher sich zahlreiche
Gemeindebürger des Kellerdörfls zu ei-
ner gemeinsamen Diskussion im Kultur-
haus der Marktgemeinde Altenmarkt ein-
fanden.

Ziel ist es, im Herbst 2020 die er-
sten Grundverkäufe abwickeln
zu können. Hierfür werden ak-
tuell durch diverse Gremien der
Gemeinde Vergabekriterien er-
arbeitet, über welche die Grund-
stücke in weiterer Folge fair an
die zahlreichen Bewerber verge-
ben werden können. Weiters
sind die aktuellen Verfahren zur
Raumordnung und Flächenwid-
mung auf Schiene und auch die
Errichtung der Aufschließungs-
straße, der Wasserversorgung, der Ab-
wasserentsorgung sowie die Erdverka-

belung der KV Leitung soll heuer noch ge-
startet und umgesetzt werden.

BAULANDMODELL KELLERDÖRFL
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Die Gemeindevertretung der Marktge-
meinde Altenmarkt hat am 29. April
2020 den Beschluss zur Errichtung des
„Haus des Sports“ gefasst. Wie sehn-
lichst die Altenmarkter auf den Neubau
ihres Sportheims gewartet haben, be-
weist die Tatsache, dass knapp 100 Per-
sonen die öffentliche Sitzung der Ge-
meindevertretung via Livestream im
Internet verfolgt haben.
Der Weg bis zu diesem Beschluss war
jedoch ein langer. Das alte Sportheim ist
mittlerweile 45 Jahre alt und jeder ist
sich bewusst, dass dieses Objekt in kein-
ster Weise mehr dem heutigen Standard
entspricht. Zu Beginn der 2000er-Jahre
bemühte man sich, eine Sportanlage ge-
meinsam mit der Stadtgemeinde Rad-
stadt im Bereich des Schloss Tandalier
zu errichten. Dieser Versuch scheiterte
leider aufgrund zahlreicher Widerstän-
de und Meinungsverschiedenheiten.
Man entschloss sich somit in Altenmarkt,
den Weg alleine fortzuführen und es
wurde versucht, einen neuen Standort
außerhalb des Wohngebietes zu finden.
Nachdem auch diese Versuche nicht
von Erfolg gekrönt waren, wurde be-
schlossen, die bestehende Sportanlage
zu adaptieren und schrittweise zu er-
neuern. Im ersten Schritt wurde der Fuß-

ballplatz in der Form eines Kunstrasen-
platzes neu errichtet, gleichzeitig wurde
mit den Planungen für den Neubau des
Haus des Sports gestartet. In vielen Sit-
zungen der Gemeindevertretung, des
Sportausschusses und der künftig im Ob-
jekt beheimateten Vereine wurde ge-
meinsam mit dem Planungsbüro Plan-
werk Eben GmbH ein Projekt erarbeitet,
welches seitens des Landes Salzburg be-
reits als mustergültiges Projekt eines
Sportheimes tituliert wurde. Nicht nur
durch das gut durchdachte Raumpro-
gramm beeindruckte das Landessport-
büro, sondern auch die Tatsache, dass
es gelungen ist, alle 9 UNION-Sparten
künftig in einem Vereinsheim unterbrin-
gen zu können. Diese sind: Fußball, Ten-
nis, Eisschützen, Ski/Langlauf, Tischten-
nis, Turnen, Radsport, Volleyball und Li-
ne-Dance!
Im Herbst 2019 erarbeitete die Markt-
gemeinde Altenmarkt in Zusammenar-
beit mit der Firma RPW aus Krems eine
Totalunternehmer-Ausschreibung zur Fin-
dung einer Unternehmung, welche die
Errichtung und die Finanzierung des
neuen Haus des Sports abwickeln soll.
Aus diesem Ausschreibungsverfahren
ging die Raiffeisen Leasing GmbH als
Sieger hervor, welche das Projekt ge-

meinsam mit der WRS Energie- und Bau-
management GmbH bis zur Baufertig-
stellung abwickeln wird. Besonders er-
freulich zu erwähnen ist, dass für die Er-
richtung unseres Haus des Sports größ-
tenteils heimische Firmen gewonnen
werden konnten und so auch die regio-
nale Wirtschaft bestmöglich unterstützt
werden kann.
Die fixierten Investitionskosten werden
sich auf € 3.372.000,00 brutto belaufen
und werden durch die Marktgemeinde
Altenmarkt und die Förderstellen des Lan-
des Salzburg bedient werden. Die Innen-
ausstattung und -einrichtung werden
durch die 9 Vereine organisiert werden.
Der Spatenstich zur Baueinleitung hat
bereits am 29.Juni 2020 stattgefunden
und der Bauphasenplan sieht vor, dass
der Rohbau bereits im November 2020
fertiggestellt werden soll und über den
Winter 2020/2021 der Innenausbau
abgewickelt wird. Als Fertigstellungster-
min bzw. Übernahme und Übergabe
des Objektes hat man sich den Juni
2021 als Ziel gesetzt. Die Marktge-
meinde Altenmarkt hofft auf einen guten
Verlauf der Baustelle und freut sich, den
künftig beheimateten Sportvereinen
nächstes Jahr ein tolles Vereinsheim
übergeben zu können.

HAUS DES SPORTS – NEUES VEREINSHEIM FÜR ALTENMARKT 
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Wie schon lange und von vielen Seiten ge-
wünscht, wird der Weg entlang der „Alten
Zauch“ zwischen dem Gemeindezentrum
und der Raiffeisenbank mit einer Beleuch-
tung ausgestattet.  
Im Rahmen der Sanierung des Daches der
Festhalle konnte die Sperre in diesem Be-

reich als Gelegenheit genutzt werden, um
den Weg zu verkabeln und in weiterer Fol-
ge mit einigen Lichtpunkten zu versehen.
Mit dieser Maßnahme kann die Qualität
und die nächtliche Sicherheit dieses be-
liebten Gehweges im Ortszentrum von Al-
tenmarkt erheblich gesteigert werden.

BELEUCHTUNG FÜR DEN ZAUCHBACHWEG

Am Montag, den 20. April 2020 erfolgte
der offizielle Baubeginn zum Neubau des
Bau- und Recyclinghofes der Marktge-
meinde Altenmarkt.   
Die alten Bauhof- und Recyclinghof-Area-
le entsprachen schon seit langem nicht
mehr den heutigen Standards und so ent-
schloss sich die Gemeindevertretung zur
Entwicklung eines Projektes nördlich der
neuen Retentionsflächen der Enns, wel-
ches sowohl den Bauhof als auch den Re-
cyclinghof in ein gemeinsames Objekt ver-
einen soll.
Die Planung des neuen Objektes erfolgte
durch das Planungsbüro Ing. Walter Bliem
aus Altenmarkt, welches als Sieger aus
dem Planungswettbewerb im Jahr 2016
hervor ging. In weiterer Folge wurde die
Detailplanung erarbeitet und das Raum-
programm gemeinsam mit der Marktge-
meinde Altenmarkt und der Abfallwirt-
schaftsabteilung des Landes Salzburg er-
stellt. Da die Bodenbeschaffenheit auf der
Grundfläche des künftigen Bau- und Recy-
clinghof-Areals zu verbessern war, wurde
eine Bodenverdichtung in Form einer
Überlastschüttung umgesetzt. Im Jahr
2019 wurden die öffentlichen Vergabe-
verfahren der Baugewerke durchgeführt
und im Dezember 2019 und Jänner 2020
die Überlastschüttung abgetragen, um im
Frühjahr 2020 mit den Hochbaumaßnah-
men beginnen zu können. Erfreulicher-

weise gingen auch bei diesem Bauvorha-
ben weitestgehend heimische Firmen als
Bestbieter aus den Vergabeverfahren her-
vor.
Die Investitionssumme für die Baumaß-
nahmen des Bauhofs wird €
2.972.466,52 (netto), für den Recycling-
hof € 1.431.187,58 (netto) betragen, so-
dass die Marktgemeinde Altenmarkt für
das Projekt in Summe € 4.403.654,10 in
die Hand nimmt. Mitfinanziert wird dieses
Projekt auch durch Förderungen aus dem
Gemeindeausgleichsfonds (GAF) des Lan-
des.
Die Baufertigstellung ist mit Spätherbst
2020 geplant, sodass der Bauhof bzw.
der Recyclinghof der Marktgemeinde Al-
tenmarkt noch im heurigen Jahr auf den
neuen Standort übersiedeln kann. Die
Marktgemeinde Altenmarkt wünscht den
bauausführenden Firmen einen unfall-
freien und guten Baufortschritt und wir
freuen uns auf einen modernen, zeitge-
mäßen Bau- und Recyclinghof für die Ge-
meinde Altenmarkt.

NEUBAU BAU- UND RECYCLINGHOF
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Wie vielen von euch sicher bereits auf-
gefallen ist, läuft seit Mitte April eine
Großbaustelle bei unserer Festhalle!
Ursprünglich war geplant, eine neue
Innendecke zu montieren, nach genau-
erer Betrachtung war aber relativ
schnell klar, dass nicht nur die Decke
getauscht werden muss, sondern auch
die komplette Metall-Dachstuhl-Kon-
struktion, da diese dem heutigen Stan-
dard der Schneelast Berechnung nicht
mehr entsprach. Zusätzlich war das al-
te Eternitdach schon sehr schadhaft und
die vorhandene, minimale Wärme-
dämmung bedurfte ebenfalls einer zeit-
gemäßen Verbesserung. Ein wichtiges
Thema dieses großen Bauvorhabens
war auch die Schaffung des bisher feh-
lenden Brandschutzes und die Umset-
zung eines aktuellen Akkustik-Konzep-
tes für die vielseitige Verwendung un-
serer Festhalle!
Begonnen wurde von unseren fleißigen
Bauhofmitarbeitern mit dem Abbau der
gesamten Installation in der Halle, dem

Entfernen des Isolationsmaterials unter
dem Dach und mit dem Abbau der Be-
stands-Decke. Die Firma Pongauer
Holzbau war für die Leimbinder-Dach-
konstruktion und für die Innen-Holzde-
cke zuständig und setzte diese auch
perfekt um! Die Dacheindeckung er-
folgte in verlässlicher Weise von der Fir-
ma Heigl. Die Firma Elektro Hofmann
hat sich bzw. kümmert sich noch in der
finalen Phase um die Elektro-Arbeiten
und die Firma Malerei Steiner lässt die
Halle im neuem Glanz erstrahlen. 
Die Baustelle rund um den Dachstuhl
konnte Ende Juni abgeschlossen wer-
den, ganz fertig sind die Arbeiten in
der Festhalle jedoch noch nicht! Im In-
neren der Halle wird noch an der Ver-
anstaltungstechnik, Schienensysteme,
Verdunkelung etc. gearbeitet, die Um-
setzung erfolgt gemeinsam mit den Fir-
men Gruber-Hofer Metalltechnik und PS
Event Consulting. Damit soll auch hier
der Standard für künftige und vielfälti-
ge Veranstaltungen gehoben werden.

Ergänzt wird das Ganze noch mit ei-
ner komplett neuen Strom-Zuleitung für
die Festhalle und der Wärmedäm-
mung des Lagerraumes bei der Fest-
halle.
Eine weitere Investition für die Zukunft
wird mit der Platzierung einer großen
Photovoltaikanlage am neuen Blech-
dach der Festhalle umgesetzt!
Insgesamt werden an die 760 m² stro-
merzeugende Elemente verlegt, eben-
so wird am Dach des Gemeindezen-
trums eine Photovoltaikanlage mon-
tiert!
Damit sind wir in der Lage, den Strom-
bedarf für die Festhalle, das Gemeinde-
zentrum und für die Grundwasserpum-
pe zum größten Teil selbst zu decken!
Die „Feuertaufe“ wird die neu erstrah-
lende Festhalle hoffentlich im August
mit dem 25-Jahr-Jubiläum des Alten-
markter Kultursommers bestehen, der
heuer durch Cornona in etwas ge-
kürzter Form und mit besonderen Auf-
lagen stattfinden wird.
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UNSERE GROßE FESTHALLE ERSCHEINT IN NEUEM GLANZ
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Die Gemeindevertretung der Marktge-
meinde Altenmarkt hat in ihrem Bud-
getbeschluss für das Jahr 2020 ein um-
fangreiches Straßenbau- bzw. sanie-
rungsprogramm beschlossen. 
Dieses umfasst ein Gesamtinvestitions-
volumen von € 2.248.000,00 und bein-
haltet die Projekte ATOMICSTRASSE,
GLONERBRÜCKE, HOLZBRÜCKEN-
WEG, ENNSGASSE sowie ein um-
fangreiches SANIERUNGSPRO-
GRAMM. Die Corona-bedingten finan-
ziellen Einschränkungen treffen jedoch
auch die Marktgemeinde Altenmarkt
hart. Die Einnahmeneinbußen aus der
Kommunalsteuer und den Bundesab-
gabenertragsanteilen gehen in die
Millionen. Als ersten Schritt entschied
man sich dazu den Neubau der Ato-
micstraße zu verwirklichen, da dieser
nach Inbetriebnahme des neuen Hoch-
regallagers nur mehr unter erschwerten
Baubedingungen umsetzbar wäre. Die-
sem gingen zahlreiche Gespräche mit
den anrainenden Grundeigentümern
und ein öffentliches Ausschreibungs-

verfahren voraus. Die Gemeindevertre-
tung fasste in ihrer Sitzung am 17. Juni
2020 den einstimmigen Baubeschluss
zur Umsetzung des Neubaus. Weiters
läuft aktuell bereits die Generalsanie-
rung der Glonerbrücke, um die volle
Nutzbarkeit des Bauwerkes ohne Ton-
nagen-Einschränkung wieder herstellen
zu können.

Die Marktgemeinde Altenmarkt ist be-
müht, die weiteren Straßenbauprojekte
umzusetzen, ist hier jedoch von der Ver-
fügbarkeit der budgetären Mittel auf-
grund der Corona-Situation abhängig.
Die Gemeinde ist aber zuversichtlich,
diese Projekte durch eventuell zusätzliche
Fördermittel des Bundes und des Landes
ehestmöglich verwirklichen zu können. 

STRAßENBAUMAßNAHMEN 2020

Am 1. Juli 2020 hat unser geschätzter
Peter Listberger seinen wohlverdienten
Ruhestand angetreten. 
Peter Listberger begann sein Dienstver-
hältnis bei der Marktgemeinde Alten-
markt am 16. Mai 1981 in der Fi-
nanzverwaltung im Rahmen eines
Weiterbildungsprogrammes des Öster-
reichischen Bundesheeres. In seiner fast
40-jährigen Tätigkeit bei der Marktge-
meinde Altenmarkt durchlief Peter List-
berger schier alle Abteilungen der Ge-
meindeverwaltung – von der Buchhal-
tung bis zur Amtsleitung – und beein-
flusste die positive Entwicklung unseres

Ortes mit seiner Tätigkeit damit maß-
geblich. Zuletzt war Peter Listberger als
Standesbeamter und Verantwortlicher
für die Agenden Veranstaltungen, Kul-
tur, Museum und Sport tätig. Peter List-
berger wird sich auch weiterhin poli-
tisch als Vizebürgermeister der Markt-
gemeinde Altenmarkt um die Anliegen
der Gemeindebürgerinnen und -bürger
bemühen.
Die Markgemeinde Altenmarkt bedankt
sich bei ihrem Bediensteten Peter List-
berger für die jahrzehntelange gute Zu-
sammenarbeit, wünscht im Ruhestand
alles Gute und viel Gesundheit und

wird ihm zu gegebener Zeit in gebüh-
rendem Rahmen Dank und Anerken-
nung aussprechen.

PENSIONSANTRITT PETER LISTBERGER
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Aus erstmals losen Kontakten werden Be-
ziehungen – aus Beziehungen werden
Freundschaften – es können aber auch
daraus Ehen geschlossen werden. 
Über eine außergewöhnliche Art der 
Beziehungspflege zwischen dem Burgen-
land und Altenmarkt durften wir uns Ende
des Jahres 2019 im Besonderen freuen. 
Seit etlichen Jahren ist Alex Hegedüs mit
seinem Freund Thomas für die erfolgreiche
Abwicklung der Burgenländischen Schi-
woche in Altenmarkt-Zauchensee verant-
wortlich. Viele persönliche Freundschaften
wurden geschlossen – vor allem mit seinem
Organisationsteam vor Ort – den Familien
Hafner und Listberger. So war es ein nicht
ganz überraschender, aber für alle Betei-

ligten sehr freudiger Umstand, dass am
30. Dezember 2019 die standesamtliche
Trauung von Alex mit seiner Lebensge-
fährtin Sonja Simon in Altenmarkt statt-
fand!
In Anwesenheit von Bürgermeister Rupert
Winter, dem Präsidenten des Burgenländi-
schen Schiverbandes DI Gerald Guttmann
und Abfahrtsweltmeister Michael Walch-
hofer sowie Gästen aus Altenmarkt und
dem Burgenland durfte Vizebürgermeister
Peter Listberger als enger Freund und Stan-
desbeamter eine sehr persönlich gehaltene
Trauungsfeier abwickeln! Unterstützung
bekam er dazu von Maxi Hafner, die 
Trauzeugin war und von Manfred Listber-
ger, der für die musikalische Umrahmung

sorgte. In bester Laune fand anschließend
der gemütliche Teil der Hochzeit in der
Hütte bei Bernhard Schartner statt.
Seitens der Gemeinde Altenmarkt dürfen
wir unserem „letzten Brautpaar des Jahres
2019“ viel Glück und eine schöne, lange
gemeinsame Zeit wünschen, bedanken
uns für diese wertvolle Freundschaft und
freuen uns sehr, dass sie unser Altenmarkt-
Zauchensee inzwischen als ihre zweite
Heimat bezeichnen.

BEZIEHUNGSPFLEGE DER BESONDEREN ART!

Um eine umfangreiche Ferienbetreuung
zu gewährleisten und Familien zu unter-
stützen, wurde heuer besonders darauf
hingearbeitet, alle Betreuungsangebote
bestmöglich zu koordinieren und ge-
meinsam mit der Gemeinde Radstadt
wieder ein Angebot für Familien auf die
Beine zu stellen. 

In den ersten vier Ferienwochen hat der
Kindergarten Radstadt für Kinder aus
Radstadt und Altenmarkt geöffnet, in
dieser Zeit finden auch wieder die Ac-
tion Days des Hilfswerks in Radstadt
statt. Ab 10. August ist dann der Kin-
dergarten in Altenmarkt für vier Wo-
chen geöffnet. Das Ferienprogramm

des Jugendzentrums findet dieses Jahr
ebenfalls im August statt. Außerdem ist
unsere Volksschule im September 2020
Standort der Sommerschule für den Enn-
spongau. Somit kann den Familien ein
umfassendes Betreuungsangebot für
Kinder aller Altersgruppen angeboten
und die Eltern entlastet werden.

BETREUUNGSANGEBOTE FÜR FAMILIEN IM SOMMER

Ab September 2020 wird das Schulbuffet im Schulzentrum Altenmarkt neu verpach-
tet. Hierfür sucht die Marktgemeinde Altenmarkt einen neuen Betreiber, welcher den
Buffetbetrieb und damit die kulinarische Versorgung der Schüler, der Lehrkräfte und
der sonstigen Bediensteten übernimmt. 
Initiativen und Konzepte zur Umsetzung einer „gesunden Jause“ zur Förderung der
Gesundheit unserer Schüler sind sehr willkommen und sollten für den künftigen Buf-
fetbetreiber Teil seiner Überlegungen sein. Das Schulzentrum wird aktuell von 659
Schülern und 83 Lehrkräften besucht. Das Schulbuffet ist zweckmäßig eingerichtet und
kann nach terminlicher Absprache jederzeit besichtigt werden. 
Rückfragen sind an die Amtsleitung der Markgemeinde Altenmarkt zu richten:
E-Mail: amtsleitung@altenmarkt.at, Tel. 06452/5911-11). 
Interessenten für den Betrieb des Schulbuffets können sich bis 14. August 2020 pos-
talisch bei der Marktgemeinde Altenmarkt, Michael-Walchhofer-Straße 6, 5541 Al-
tenmarkt im Pongau bzw. per E-Mail amtsleitung@altenmarkt.at bewerben

AUSSCHREIBUNG BETREIBER SCHULBUFFET
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Egal, ob Ihr Hund in eine Wiese oder am
Wegrand oder am Gehsteig sein Häuf-
chen hinterlässt, bitte lassen Sie den
Hundekot nicht liegen!
Wir möchten eindringlich an alle Hun-
debesitzer appellieren, ihre „Hunde-
häufchen“ zu entfernen und im Restmüll
zu entsorgen. Im gesamten Gemeinde-
gebiet befinden sich zahlreiche Entsor-
gungsstationen für Hundekot. Dort kön-
nen Sie sich jederzeit ein Sackerl mit-
nehmen. Nutzen Sie diese und räumen
Sie die „Hinterlassenschaften“ Ihres
Hundes weg.

Werfen Sie das Sackerl
mit dem Hundekot dann
bitte in einen Mistkübel !!!
Wir beobachten in letzter
Zeit immer wieder, dass
volle Sackerl in der Wie-
se oder am Wegrand lie-
gen bleiben. Für die Bau-
ern bedeutet das eine doppelte Belas-
tung, da sie neben dem Hundekot auch
noch die Plastiksackerl in ihrer Futter-
wiese finden. Die Gassisackerl gehören
auch nicht in den Biomüll, bitte nur im
Restmüll entsorgen!

HUNDEHÄUFCHEN RICHTIG ENTSORGEN!

Für ein friedliches Zusammenleben zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-Hunde-
haltern ist die Einhaltung einiger – recht
einfacher – Regeln erforderlich.
In den vergangenen Jahren ist die An-
zahl der angemeldeten Hunde in Alten-
markt enorm gestiegen. Menschen ver-
bringen gerne Zeit mit den treuen Vier-
beinern. Das ist gut so. Weniger gut ist
es, wenn Hundehalter die Regeln nicht
einhalten und somit Konflikte auslösen. 
In der Gemeinde gibt es eine ortspoli-
zeiliche Verordnung, die folgende zen-
trale Vorgabe beinhaltet: 

Leinenpflicht
„Hunde müssen außerhalb von Gebäu-
den und eingefriedeten Grundflächen
im gesamten Gemeindegebiet, auf für
jedermann begehbaren öffentlichen Or-
ten, an der Leine geführt werden.“ Wird
dies nicht eingehalten, steht es jeder-
mann frei, eine Anzeige gegen den
Hundehalter bei der Gemeinde einzu-
bringen. Diese veranlasst ein Verwal-
tungsstrafverfahren, der Hundehalter er-
hält eine Geldstrafe.

Entsorgung von Hundekot
Auch für die Entsorgung der Exkremen-
te gibt es klare gesetzliche Vorgaben. Es
ist also nicht nur eine moralische Untat,
wenn man zulässt, dass sein Tier Geh-
wege, Parks oder landwirtschaftliche
Flächen verschmutzt, sondern vor allem
ein Gesetzesbruch. 
Leider gibt es unter den Hundehaltern
immer wieder welche, die sich nicht an
die Regeln halten und denen die nega-
tiven Auswirkungen für ihre Umwelt of-
fenbar egal sind. Landwirte weisen dar-
auf hin, dass ihre Futterflächen stark an
Qualität verlieren, wenn sie durch Hun-
dekot verunreinigt werden. Parasiten
(Neosporose) im Hundekot werden von
unseren Kühen über die Nahrung auf-
genommen und führen von Fruchtbar-
keitsproblemen bis hin zu Totgeburten. 

Meldepflicht
Im Gemeindegebiet gehaltene, über
zwölf Wochen alte Hunde müssen vom
Hundehalter der Marktgemeinde inner-
halb einer Woche ab Haltung mit den
folgenden Daten gemeldet werden. 

Die Hundesteuer beträgt 60 Euro pro
Jahr und Hund.

• Name und Anschrift des Hundehal-
ters; 

• Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter
des Hundes, ev. Rufname; 

• Name und Anschrift der Person, die
den Hund zuletzt gehalten hat; 

• Die Kennzeichnungsnummer (Nr. des
Chip-Implantats laut Tierschutzge-
setz); 

• der erforderliche Sachkundenach-
weis gem. § 21 Sbg. Landes-Sicher-
heitsgesetz 

• Nachweis einer Haftpflichtversiche-
rung

Die Hundehalteverordnung der Ge-
meinde können Sie im Internet unter
www.altenmarkt.at nachlesen. Rück-
sichtslos und ärgerlich sind Verunreini-
gungen der ansonsten bestens ge-
pflegten Spazierwege und Wiesen
durch Hundebesitzer, die es nicht für
nötig halten, die Wege sauber zu hal-
ten. 

WARUM DIE LEINE PFLICHT IST

Aufgrund von Beschwerden, die in letz-
ter Zeit an die Gemeinde herangetragen
wurden, möchten wir ebenso auf Pro-
bleme mit Pferdemist hinweisen. Im Sin-
ne eines rücksichtsvollen Miteinanders
ersuchen wir alle Pferdebesitzer und Rei-
ter, die durch ihre Tiere verursachten Ver-
schmutzungen zu beseitigen. 
Ein Mindestmaß an Rücksicht auf ande-
re Wegebenützer sollte eine Selbstver-
ständlichkeit sein!

VERUNREINIGUNG VON
GEHWEGEN 

DURCH PFERDEMIST 
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Die Marktgemeinde Altenmarkt hat in
ihrem Newsletter kürzlich bereits in-
formiert, dass die Kurzparkzonen in
Altenmarkt wieder vermehrt kontrol-
liert werden. 

Nachdem über die Wintermonate die
Einhaltung der Kurzparkzonen und
die Hundehalteverordnung nur in ge-
ringerem Ausmaß eingehalten und
auch wenig kontrolliert wurde, wei-
sen wir darauf hin, dass in nächster

Zeit wieder vermehrt Kontrollen statt-
finden werden.

Wir ersuchen auch alle Geschäfte
und Betriebe im Ortsgebiet, ihre Mit-
arbeiter dahingehend entsprechend
zu informieren und die Kunden dar-
auf aufmerksam zu machen, eine
Parkuhr zu verwenden.

Nutzen Sie jetzt in Salzburg die Mög-
lichkeit, eine unzureichende Internetver-
sorgung im Haushalt oder Unternehmen
zu melden. 
Jede einzelne Meldung über www.salz-

burg.gv.at/breitband wird individuell
bearbeitet, um die Versorgung wenn
möglich zu verbessern bzw. künftige
Ausbauprojekte zu initiieren. Das kurze
Online-Formular kann innerhalb von we-
nigen Minuten ausgefüllt werden.
Bei Fragen hilft der Breitbandkoordina-
tor des Landes, Herr Ing. Fabian Prudky
gerne weiter. 
Je höher der konkrete Bedarf in einem
Gebiet ist, desto wahrscheinlicher kön-
nen gute Lösungen gefunden werden. 

Vielen Dank für die Mithilfe!
DI Dr. Josef Schwaiger, Landesrat

JETZT MITMACHEN: INTERNETVERSORGUNG VERBESSERN

Bitte nützen Sie die unentgeltlichen Mög-
lichkeiten einer Entsorgung von Batte-
rien, egal welcher Art, im Recyclinghof,
jedem Supermarkt oder in Fachgeschäf-
ten. 
Laut Wirtschaftskammer werden, man
glaube es kaum bei diesen leicht für je-
dermann zugänglichen Entsorgungs-
möglichkeiten, etwa 1.400.000 Stück
Lithiumbatterien nicht ordnungsgemäß
entsorgt, sie landen zum Großteil im

Restmüll. Damit fallen statistisch gese-
hen auf jede Tonne Restmüll ein Lithium-
akku!! Diese Fakten hat die Montanuni-
versität Leoben ermittelt.
Unser Appell an alle Haushalte: Bitte
nützen Sie die Möglichkeiten einer Ent-
sorgung im Recyclinghof, in jedem
Supermarkt sowie im Fachhandel, der
Batterien oder batteriebetriebene Gerä-
te vertreibt. 

BATTERIEN – LITHIUM AKKUS NICHT IN DEN RESTMÜLL!!

Bilder: Land Salzburg, Neumayr

AWV-Obmann Bgm. Bernhard Weiß
klärt auf: Lithiumakkus gehören nicht in
die Restmülltonne!

KONTROLLE DER KURZPARKZONEN 
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Wie gewohnt ein kurzes Update zu den
Veränderungen im Gemeindedienst:
Peter Listberger geht als Standesbeamter
und Verantwortlicher für den Kulturbe-
reich in Pension und auch Maria Fisch-
bacher (Reinigung Gemeindeamt) geht
mit Ende Juli in die Ruhephase der Al-
tersteilzeit über. Wir bedanken uns herz-
lich für die hervorragende Zusammenar-
beit und wünschen alles Gute.
In der letzten Zeit haben sich jedoch
nicht nur langjährige Mitarbeiter in den
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
den dürfen, auch dürfen wir Neuanstel-

lungen in den Gemeindebetrieben ver-
lautbaren.
Saskia Thanner und Sadina Beganovic
verstärken seit Jänner bzw. März das
Team der Tagesbetreuung und des Kin-
dergartens der Marktgemeinde Alten-
markt. Sadbere Spahiu wurde im Kin-
dergarten als Reinigungskraft mit Juni
eingestellt, dafür übernimmt Kaur Jaspal
ab sofort die Aufgaben von Maria Fisch-
bacher im Gemeindezentrum. 
Franz Walchhofer wurde als Kustos im
Heimatmuseum bestellt.
Im Gemeindeamt wurde im Mai Birgit

Aher als Leiterin der Finanzverwaltung
eingestellt und hat damit einen sehr ver-
antwortungsvollen Bereich übernommen. 
Wir wünschen den neuen MitarbeiterIn-
nen viel Erfolg und Freude bei ihren neu-
en Tätigkeiten.
Weiters gratulieren wir Marliesa Ortner
herzlich zur Geburt ihres Sohnes Maxi-
milian und wünschen ihr und ihrer Fa-
milie alles Gute. 
Achim Winter hat im Juni die Prüfung
zum Standesbeamten mit ausgezeich-
netem Erfolg bestanden, auch dazu
möchten wir herzlich gratulieren!

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN IN DER GEMEINDE

Birgit Aher Saskia Thanner Sadina Beganovic Sadbere Spahiu Franz Walchhofer
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B e r i c h t  d e r  F i n a n z v e r w a l t u n g

Als Leiterin der Finanzverwaltung möchte ich einen kleinen Überblick über die 
Kosten für die Kinderbetreuungseinrichtungen in unserer Gemeinde geben. 

Birgit Aher
Leiterin Finanzverwaltung

Tel. 06452/5911-29
birgit.aher@altenmarkt.at

Die Finanzierung dieses Angebotes
erfolgt durch Elternbeiträge und Gel-
der des Landes und der Gemeinde.
Trotzdem zeigen die Zahlen einen
jährlichen Abgang pro Kind mit ~ €
3.500,00 für die Gemeinde selbst.
In den vergangenen Monaten wurde
auf finanzieller Seite Rücksicht auf die
unterschiedlichen Betreuungsbedürf-
nisse genommen. Die Beiträge für die
geschlossene Zeit hat die Gemeinde
unseren Familien zurückerstattet und
auch aktuell in dieser Phase steht es
den Eltern frei, die Betreuungsausma-
ße monatlich abzuändern.

Kindergartenentgelte ab 01.09.2020
(pro Monat – ohne Berücksichtigung möglicher Förderungen durch Land/Bund/Gemeinde)

AUSGABEN Gesamtkosten pro Kind (160 Kinder)
Betriebskosten 94.818,42 592,62
Personalkosten 834.415,28 5.215,10
Mietausgaben 64.671,39 404,20
Verwaltungsleistungen (Kiga Eben) 7.501,27 46,88
Zwischensumme I AUSGABEN 1.001.406,36 6.258,79

EINNAHMEN Gesamtkosten pro Kind (160 Kinder)
Elternbeiträge 89.086,51 556,79
Essensgeld 21.836,54 136,48
Landesförderung (Familienpaket) 14.000,00 87,50
Bundesförderung (Vorschulpflicht) 39.100,00 244,38
Mieteinnahmen 6.812,07 42,58
Sonstige Einnahmen, Sprachförd. 15.911,55 99,45
Landesförderung (Personal/Gruppen) 252.345,92 1.577,16
Zwischensumme II EINNAHMEN 439.092,59 2.744,33

Abgang/Abgang pro Kind -562.313,77 -3.514,46

Netto MwSt Brutto Zuschuss Zuschuss Elternbeitrag
Land Gemeinde

Halbbetreuung unter 3 Jahre 90,34 € + 13 % 103,84 € 12,50 € 6,25 € 85,09 € 
Dreiviertelbetreuung unter 3 Jahre 121,46 € + 13 % 139,61 € 12,50 € 6,25 € 120,86 € 
Vollbetreuung unter 3 Jahre 180,70 € + 13 % 207,70 € 25,00 € 12,50 € 170,20 €
Halbbetreuung über 3 Jahre 69,12 € + 13 % 79,44 € 12,50 € 6,25 € 60,69 € 
Dreiviertelbetreuung über 3 Jahre 90,85 € + 13 % 104,42 € 12,50 € 6,25 € 85,67 € 
Vollbetreuung über 3 Jahre 138,25 € + 13 % 158,91 € 25,00 € 12,50 € 121,41 € 
Kindergartenbus hin/retour 23,97 € + 13 % 27,56 €
Kindergartenbus einfach 11,98 € + 13 % 13,77 €

Bastelbeitrag(pro Kindergartenjahr) 29,63 € + 13 % 34,05 €

KOSTENRECHNUNG 2019 – 
Kindergarten-/Tagesbetreuungseinrichtung

Die Verrechnung des Kindergarten-Es-
sens erfolgt zu den Selbstkosten der
Marktgemeinde Altenmarkt.

Weiters ist es möglich, für Familien mit
niedrigem Einkommen, die Förderung
„Kinderbetreuungsfonds“ des Landes

Salzburg zwischen € 200,00 und €
350,00 jährlich zu beantragen.
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Wenn am Ende des Jahres die Abrech-
nung der Gemeinde kommt, gibt es oft
eine Überraschung - der Wasserver-
brauch war sehr hoch und die Kosten
natürlich ebenso.
Beim näheren Betrachten vor Ort, stellt
sich dann heraus: Ein Sicherheitsventil
ist undicht, bei einem WC-Spülkasten
rinnt der Überlauf oder sogar ein kleiner
unbekannter Rohrbruch war die Ursa-
che für den hohen Wasserverbrauch.
Um in solchen Fällen vorzubeugen, ge-
be ich folgenden Tipp:
Notieren Sie einmal wöchentlich oder
wenigstens einmal im Monat den m³
Stand des Wasserzählers und überprü-
fen Sie, wenn kein Wasserverbrauch ist,
ob sich der 1-Liter-Zeiger bewegt. 

Erklärung des Wasserzählers:
1 Umdrehung des Zeigers x0,0001 = 1L
1 Umdrehung des Zeigers x0,001 = 10 L
1 Umdrehung des Zeigers x0.01 = 100 L
1 Umdrehung des Zeigers x0,1 = 1000 L
Ziffernskala = Verbrauch in m³ 

Nach einigen Monaten kann man fest-
stellen, dass der Verbrauch sich fast
nicht ändert. Sollte aber dennoch ein
nicht nachvollziehbarer Mehrverbrauch
sein, dann kann man sofort reagieren.
Der Tagesverbrauch einer Person wird
mit ca. 120 Liter angenommen. Das
sind im Monat ca. 3,6 m³ und im Jahr
ca. 43m³. Ein sehr sparsamer Wasser-
verbrauch wären 35m³ pro Jahr. 

Das blaue Hinweisschild an der Haus-
mauer oder am Zaun zeigt die Bema-
ßung des Hausanschlußschiebers an.
Dieses Schild wird leider bei Arbeiten
an der Fassade oder Erneuerung des
Zaunes oft nicht mehr montiert. Bei ei-
nem Notfall im Winter ist der Schieber
dann schwer zu orten.
Teuere Reperaturkosten kann man sich
auch sparen, wenn mindestens einmal
im Jahr, die beiden Schieber links und
rechts vom Wasserzähler, einmal zu und
einmal aufgedreht werden. Damit wird
verhindert, dass sich die Spindel des
Schiebers festsetzt.

Sollte auf Grund von Umbauarbeiten an
der Wasserleitung, der Wasserzähler aus-
gebaut werden, muss er nach dem Einbau
wieder von mir verplombt werden.
Wenn man für längere Zeit das Haus
verlässt (Urlaub, Zweitwohnsitz), sollte
der Hauptwasserhahn jedes Mal abge-
dreht werden, damit man danach nicht
eine böse Überraschung erlebt (zB. ein
Rohrbruch).

G e m e i n d e n a c h r i c h t e n  J u l i  2 0 2 0
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Tr i n k w a s s e r v e r s o r g u n g

Karl Winter
Wassermeister

Tel. 0664/3503834
wassermeister@altenmarkt.at

Als Wassermeister der Marktgemeinde Altenmarkt möchte ich Ihnen einige Infor-
mationen zum Thema Wasserzähler übermitteln.
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Einfriedungen im Salzburger Baurecht
Grundsätzlich muss man um sein
Grundstück keine Einfriedung errich-
ten. Durchgehende Einzäunungen auf
unseren Almen sind für die meisten un-
ter uns unvorstellbar und würden sogar
als störend empfunden.
Im privaten Vorgarten verhält sich die
Sachlage aber gänzlich anders:
Viele Personen verspüren ein Schutz-
bedürfnis oder wollen schlicht ihre Pri-
vatsphäre gewahrt wissen. Unsere im-
mer dichter werdende Besiedelung
macht das Thema Einfriedung nun zu
einem hoch aktuellen und brisanten
Thema.
Einfriedungen zu Straßen sollen eine
eindeutige aber sichtdurchlässige
Grenze darstellen und Blickbeziehun-
gen zwischen Gebäude und Straße er-
möglichen. 
Eine Höhe von 1,0 bis 1,5 m hat sich
in der Vergangenheit bewährt. Da-
durch wird den Anliegern ausreichend
Schutz geboten und der erlebte Stra-
ßenraum nicht spürbar eingeengt.
Durch höhere Elemente würde dieser
nur kanalisiert und monoton wirken.
Die Sichtbeziehung von Straßenraum
und Gebäuden dient neben der At-
traktivität für Spaziergänger und Rad-

fahrer außerdem der Verkehrssicher-
heit. 

Was ist denn nun eigentlich erlaubt?
Für Holzwände oder Mauern, die eine
Höhe von 1,5 m nicht überschreiten,
muss gemäß Baupolizeigesetz weder
zur Straße noch zum Nachbargrund-
stück hin um Baubewilligung ange-
sucht werden. Soll eine Höhe von 1,5
m überschritten werden, wird eine Bau-
bewilligung erforderlich.
Die Höhe der Einfriedung muss jeden-
falls an beiden Seiten gemessen wer-
den. Gemauerte oder als Holzwände
ausgebildete Einfriedungen über 1,5 m
Höhe sind auch bewilligungspflichtig,
wenn die Höhe nur an einer Seite über-
schritten wird.
Im Bautechnikgesetz wird dazu ausge-
führt, dass für diese bewilligungs-
pflichtigen Einfriedungen zur Straße
hin besondere Gründe vorliegen müs-
sen. Orts-, Straßen- und Landschafts-
bild dürfen dadurch nicht gestört wer-
den.
Als besondere Begründung können nur
Belange des Lärmschutzes in Betracht
kommen, nicht jedoch der Sichtschutz.
Wer etwa Höheres als Sichtschutz
möchte, muss auf die altbekannte He-

cke, die keiner
Baubewilligung
bedarf, zurück-
greifen.
Die Ausgrenzung
von Passanten
und Störung von
oftmals notwen-
digen Sichtver-
bindungen sind
nicht im Sinne ei-
ner positiven Ent-

wicklung des Straßenbildes, nur ein
entsprechend begründeter Lärmschutz
kann überhaupt bewilligungsfähig
sein.
Neben der baurechtlichen Bewilli-
gungspflicht muss aber auch bei nie-
drigeren Einfriedungen auf eine Reihe
anderer Bestimmungen Rücksicht ge-
nommen werden:
Die Abflussverhältnisse von Oberflä-
chenwässern dürfen nicht negativ be-
einflusst werden. Ein großer Teil unse-
res Ortsgebietes liegt in der gelben
oder sogar in der roten Gefahrenzone
von Wildbächen oder der Enns. Eine
Verschlechterung der Abflussverhält-
nisse darf durch eine Einfriedung nicht
entstehen.
Gem. Landesstraßengesetz haben die
Besitzer, der an die Straße grenzenden
Grundstücke, den Abfluss des Wassers
von der Straße , die notwendige Abla-
gerung von Schnee, einschließlich
Streusplitt und die Herstellung von Ab-
leitungsgräben, Sickergruben u. dgl.
auf ihrem Besitz ohne Anspruch auf
Entschädigung zu dulden. Weiter ge-
dacht bedeutet das, dass der Besitzer
des Grundstückes im Zuge der Errich-
tung einer Einfriedung  zur Straße
gleichzeitig auf eigene Kosten für die
Aufrechterhaltung der Straßenentwäs-
serung zu sorgen hat.
Nicht zuletzt ist auch auf die Verkehrs-
sicherheit Rücksicht zu nehmen. Die

I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  B a u a m t

Doris Strauch
Bauamtsleiterin

Tel. 06452/5911-24
doris.strauch@altenmarkt.at
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Einsicht im Kreuzungsbereich muss
trotz Einfriedung für den fließenden
Verkehr ausreichend gegeben sein. So
beträgt der Anhalteweg „a“ bei
30km/h beispielsweise bei guten Fahr-
bahnverhältnissen bereits 20 m!
Siehe dazu mehr in der RVS-Richtlinie
03.05.12 - Plangleiche Knoten – Kreu-
zungen, T-Kreuzungen. 
Wenn es die Verkehrssicherheit erfor-
dert, hat sich der Lenker beim Ein- und
Ausfahren von Hauseinfahrten von ei-
ner geeigneten Person einweisen zu
lassen. Für Einfriedungen im Bereich
von Kreuzungen sind die entsprechen-

den Sichtweiten nachzuweisen.
Diese Sichtweiten sind im Übrigen

auch bei Bepflanzungen zu gewähr-
leisten.

Bauverhandlungtermine
Mittwoch, 15.07.2020 
Mittwoch, 16.09.2020 
Mittwoch, 14.10.2020
Mittwoch, 11.11.2020
Mittwoch, 09.12.2020

Bauberatung: 
Mittwoch, 30.09.2020

Bitte beachten Sie, dass jedes Bau-
ansuchen laut Gesetz einer Vorprü-
fung bedarf und die Vollständigkeit
der eingereichten Unterlagen für das
Stattfinden einer Bauverhandlung un-
abdingbar ist. Der Gesetzgeber sieht
für die Verfahrensdauer im verein-
fachten Verfahren 3 Monate vor.
Selbstverständlich sind wir jedoch be-
müht, im Verfahren so rasch wie mög-
lich zu entscheiden.

Auch der Agenda 21 Prozess musste aus bekannten Umständen
nach hinten gerückt werden, jedoch wurde das Projekt Ende Mai
mit vollem Elan erneut gestartet. 

Das Kernteam ist gerade in verschiedensten Bereichen höchst ak-
tiv und die ersten Schritte werden bald umgesetzt – seid gespannt
und achtsam, es wird sich einiges tun!

Folgende Termine können schon einmal vorgemerkt werden – nä-
here Infos werden natürlich frühzeitig noch kommuniziert:

AGENDA 21 
NEUE IDEEN FÜR UNSERE GEMEINDE

„Gemeindenavi“ Dienstag, 22. September 2020 18:00 bis 20:30 Uhr

„Bürgerrat“ Freitag, 09. Oktober 2020 16:30 bis 20:30 Uhr 
Samstag, 10. Oktober 2020 09:00 bis 17:00 Uhr

„Bürgercafe“ Mittwoch, 14. Oktober 2020 19:00 bis 21:00 Uhr
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Veranstaltungsberichte der Gemeinde

Zum 40-jährigen Jubiläum des Weltcupren-
nens in Zauchensee gab es im vergangenen
Jänner ein gewaltiges Programm, das sich
zwischen dem Marktplatz in Altenmarkt und
der Piste in Zauchensee abspielte. 
Am Samstagabend luden die Veranstalter ne-
ben der Startnummernauslosung und der
Preisübergabe der Abfahrt am Samstag zur
großen Ö3 Disco. Philipp Kofler sorgte für ei-

ne tolle Stimmung und brachte die vielen Ski-
fahrer, trotz klirrender Kälte ins Schwitzen. Ei-
ne wirklich großartige Atmosphäre, welche
die Besucher in unserem Ortszentrum erleben
konnten. Ebenso gab es den Show-Act mit
"drumatical theatre", der die Leute bei bester
Laune und guter Unterhaltung hielt und ins
Staunen brachte. Alles in allem eine rundum
perfekt organisierte Veranstaltung, die den

Namen Altenmarkt-Zauchensee einmal mehr
in die weite Welt hinaustrug.

WELTCUPPARTY AM MARKTPLATZ

Seit vielen Jahren findet im Jänner bei uns in
Altenmarkt die Historic Ice Trophy statt. Oldti-
mer-Freunde aus vielen verschiedenen Län-
dern freuen sich jedes Jahr aufs Neue darauf.
Dabei ist es immer wieder spannend, ob es der
Wettergott mit der Veranstaltung gut meint und
die passenden Temperaturen bietet, die das
Eis über die Veranstaltungstage hinweg be-
ständig macht. Und in diesem Jahr ist es wie-
der bravourös gelungen. Die Oldtimer zogen
an den Veranstaltungstagen über die eisglatte
Rennstrecke und haben sich in unterschied-
lichen Bewerben gemessen. Das internationa-

le Starterfeld mit Oldtimer-Eispiloten aus un-
zähligen Nationen, ließ sich von der Organi-
sation des Rennens begeistern. Auch die gut
präparierte Strecke erhielt von den Rennfah-
rern großes Lob und die Stimmung unter den
Startern und Zusehern war ausgezeichnet.
Die Rennfahrer wurden in Gruppen eingeteilt.
Eine Gruppe bildeten die Fahrzeuge der Bau-
jahre 1986 bis 1994 und eine zweite Grup-
pe die Baujahre 1950 bis 1985. Die Rennen
wurden auf dem vereisten Rundkurs, ohne
Salz- und Splittstreuung als Gleichmäßigkeits-
bewerb mit Trainings-, Qualifikations-, Vorfi-

nal-, Finalläufen und Superfinalläufen ausge-
tragen. Das Sechs-Stunden-Rennen wurde
nach Punktesystem, basierend auf Gleichmä-
ßigkeit bewertet. Bei "Oldtimer only" konnten
die Oldtimer bis Baujahr 1976 vier Stunden
lang gegeneinander antreten. Ein großes
Event, das im Jänner wieder unzählige Gäste
nach Altenmarkt brachte. 
Der Dank gilt an dieser Stelle der Familie Weit-
gasser, die jedes Jahr aufs Neue die Veran-
staltung organisiert und sich für den gesamten
Ablauf und das Management verantwortlich
zeigt. 

Peter Listberger & Achim Winter
Veranstaltungsmanagement

Tel.: 06452/5911-26
veranstaltungen@altenmarkt.at

HISTORIC ICE TROPHY IM KELLERDÖRFL
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Bereits zum 46. Mal jährte sich die Hel-
vetia Skimeisterschaft bei uns in Alten-
markt. 
Zahlreiche Mitarbeiter der Helvetia Ver-
sicherung machten sich gemeinsam mit
ihren Vorgesetzten auf den Weg nach
Altenmarkt, um hier ihre längst zur Tra-
dition gehörenden "Helvetia-Skitage"
abzuhalten. Ein straffes, viertägiges Pro-
gramm erwartete die Teilnehmer aus
ganz Österreich. Der offizielle Auftakt
mit humorvollen Ansprachen fand am
Donnerstagabend bei der "Arlhofhütte"
und dem neuen Schirm statt, die dafür
die perfekte Location bot. 
Bei der Auftaktveranstaltung waren der
gesamte Vorstand der Helvetia, Bürger-
meister Rupert Winter, Vizebürgermeis-

ter Peter Listberger, Tourismuschefin
Klaudia Zortea und viele Helvetia Mit-
arbeiter anwesend. 
Ein großer Dank galt dem Helvetia Vor-
stand für die jahrelange Treue. Zum Ab-
schluss gab es eine wärmende Gu-
laschsuppe von der Gemeinde und na-
türlich reichlich Getränke. In den ver-
gangenen 46 Jahren
sind zwischen den
„Helvetianern“ und
den Altenmarktern
enge Freundschaften
entstanden, die in-
zwischen weit über
diese Veranstaltung
hinaus reichen. 
Am darauffolgenden

Freitagmorgen wurde das Helvetia-Ski-
rennen ausgetragen, bei dem es sport-
lich, aber vor allem auch lustig an den
Start ging. 
Schon jetzt freuen sich Veranstalter und
Teilnehmer auf den nächsten Besuch und
die unterhaltsamen, unvergesslichen Ta-
ge in Altenmarkt.
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HELVETIA SKIMEISTERSCHAFTEN IN ALTENMARKT

Für unzählige Burgenländer ist die jähr-
liche Burgenländische Skiwoche bei uns
in Altenmarkt eine Tradition. 
Ungefähr 380 Teilnehmer hatte die Bur-
genländische Skiwoche im vergange-
nen Februar zu verzeichnen. Das sind
so viele, wie schon lange nicht mehr.
Am Sonntag war der offizielle Auftakt in
der Festhalle, an welchem auch viele
Prominente und Politiker aus dem Bur-
genland teilgenommen haben.
Abgesehen vom Skifahren gab es aller-
hand zu erleben, wie z.B. die Hütten-
rallye, Wettbewerbe am Nagelstock,

Dosenwerfen, Zielwerfen oder freihän-
diges Schaumrollenessen. Der Spaß
stand wieder im Vordergrund und auch
die Tatsache, dass viele Kinder mit ihren
Familien für den Skisport begeistert wer-
den konnten, ist einer der wichtigsten
Aspekte.
Außerdem gab es noch ein Skirennen
auf der Weltcupstrecke in Zauchensee.
Die zahlreichen Teilnehmer genossen
die Atmosphäre und nutzten die Tage
zum ausgelassenen Skifahren und ge-
selligen Beisammensein. Ein Highlight
war unter anderem auch eine Weinver-

kostung bei Michael Walchhofer. 
Als Organisator für die Marktgemeinde
Altenmarkt zeigte sich, so wie auch in
den vielen letzten Jahren, Vizebürger-
meister Peter Listberger verantwortlich.
Für ihn war es allerdings seine letzte
Veranstaltung als Organisator, bevor er
sich in seine wohl verdiente Pension ver-
abschieden wird. Als Nachfolger tritt
nun Achim Winter in seine Fußstapfen.
Als Vizebürgermeister und auch in eini-
gen anderen Positionen wird uns Peter
Listberger aber noch länger treu blei-
ben.

46. BURGENLANDISCHE SKIWOCHE IN ALTENMARKT
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Mitte Februar fand auch heuer wieder
der so beliebte Ball des Roten Kreuzes
der Ortstelle Altenmarkt im Flachauer
Gutshof statt. 
Seit vielen Jahren feiern die Lebensretter
in Flachau und laden dazu Freunde, Be-
kannte und Verwandte, sowie viele an-
dere Rot-Kreuz Kollegen aus verschiede-
nen Gemeinden und Bezirken und na-
türlich auch andere Einsatzorganisatio-
nen ein. „Heuer gibt es beim Eintritt als
Damenspende anstatt einer Rose wie in
den letzten Jahren, eine leckere Berger-

Schokolade von der Bäckerei Habersat-
ter“, erzählte AK Ingomar Thurner. Die
Mitglieder der Ortsstelle Altenmarkt durf-
ten sich wieder über viele Besucher freu-
en. Mit dabei waren AFK Christian Lack-
ner, OFK Georg Weiß, Generalmajor
Skorsch und Familie Bassiri vom Reise-
büro "Die Welt Reisen", die als Preis für
die Tombola eine Städtereise nach Brüs-
sel zur Verfügung stellte. 
Auch Flachaus Bgm. Thomas Oberreiter,
RK-Präsident Werner Aufmesser und Be-
sucher anderer Abteilungen wie Bi-

schofshofen, Mariapfarr und sogar
Wald im Pinzgau waren an diesem
Abend dabei. Die "Pongau Power" sorg-
te für Unterhaltung bis in die frühen Mor-
genstunden und motivierte die Festge-
sellschaft, das Tanzbein zu schwingen. 
Eines der Highlights dieses Abends war
die Tombola um Mitternacht, bei der es
großartige Preise zu gewinnen gab. Ein
Dank gilt auch den vielen Sponsoren, die
hier tatkräftig unterstützten, um diese
Tombola zu diesem attraktiven Höhe-
punkt werden zu lassen. 

BALL DES ROTEN KREUZES IM FLACHAUER GUTSHOF

Über 200 Mitwirkende und mehrere hun-
dert Besucher versammelten sich Anfang
März in unserer Festhalle um das Musical
"Karneval der Tiere", eine sehr groß an-
gelegte Kooperation vom Musikum Alten-
markt und Radstadt und der Volksschul-
chöre unserer Gemeinden zu sehen. 
Das Musikum Jugend Symphonie Orches-
ter Ennspongau musizierte unter der Lei-
tung von Dirigent Nadim Khalaf. Die Kin-
der der Volksschulchöre sangen die ein-
studierten Stücke in ihren entzückenden
Verkleidungen und hielten auch den einen

oder anderen Reim parat. Erzählerin Eli-
sabeth Haas ließ die Zuhörer tief in die
Geschichte des Musicals eintauchen.
Besonders stolz waren auch die beiden Di-
rektoren Hans-Jörg Oppeneiger vom Mu-
sikum Altenmarkt und Anton Mooslechner
vom Musikum Radstadt, die die Besucher
zu Beginn der Veranstaltung herzlich will-
kommen hießen. Betont wurde auch im-
mer wieder die Meisterleistung von Schü-
lern, Musikanten und Lehrern, ein Stück
dieser Größe zu inszenieren, zu organi-
sieren und einzustudieren. Die Besucher

waren hellauf begeistert von der knapp
zweistündigen Veranstaltung in der bis auf
den letzten Platz gefüllten Festhalle und be-
lohnten die Darsteller mit heftigem Beifall.
Die Eltern zeigten sich besonders stolz auf
ihre Kinder, die allesamt ihr Bestes gaben. 
Übrigens war dies die letzte Veranstaltung
in der Altenmarkter Festhalle, die in den
darauffolgenden Tagen und Monaten ein
neues Dach erhielt. Ein Termin für die  Er-
öffnungsveranstaltung in der neuen Halle
kann momentan noch nicht genannt wer-
den. 

KARNEVAL DER TIERE
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Um den Senioren des Sozialzentrums
der SeneCura Altenmarkt eine Freude
zu machen, gaben Musikanten der Mu-
sikkapelle Altenmarkt ein kräftiges Le-
benszeichen.  
Die neue Formation der „Böhmischen
Markter Musi“ unter der Leitung von Ru-
di Hallinger eröffnete ihren Konzertrei-

gen mit einem Platzkonzert vor dem Se-
niorenheim am 13. Juni 2020. Bei herr-
lichem Wetter und strahlendem Sonnen-
schein genossen die Bewohner des Se-
niorenheims, in gemütlichen Sesseln vor
dem Haus sitzend, das eindrucksvolle
Konzert, das auch mit Gesang von Stef-
fi Hallinger und Christoph Klieber ab-

wechslungsreich gestaltet wurde.
Die Begeisterung bei den Bewohnern
war groß. Vielen Dank für euren Ein-
satz.

Resi Huber, Animation, 
Sozialzentrum der SeneCura Altenmarkt

PLATZKONZERT DER BÖHMISCHEN MARKTER MUSI 

Über 60 Museen aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz entwickeln ge-
meinsam mit dem Wiener Unternehmen
Fluxguide eine innovative Lern-App zu
Ausstellungsinhalten.  
Mit interaktiven, spielerischen Aufgaben
aus den Themen Kunst, Kultur, Ge-
schichte, Natur und Technik wird die
deutschsprachige Museumslandschaft
auf neue Art erlebbar.

Und die Altenmarkter Heimatmuseen
sind mit dabei!
Mit MuseumStars werden Ausstellungen
aus dem gesamten deutschsprachigen
Raum in einer App vereint! Spannende
Inhaltskarten und interaktive Aufgaben
machen Sammlungen spielbar und von
zuhause erlebbar. Für Kinder, Jugendli-
che, Schulklassen und Erwachsene. Al-
le erhalten einen spielerischen, qualita-

tiv wertvollen Zugang zu Sammlungen
und Ausstellungen der deutschsprachi-
gen Museumslandschaft.
Unterschiedlichste Museen sind mit ih-
ren Challenges vertreten – unter ande-
rem auch die Altenmarkter Heimatmu-
seen. Man kann nach Interessen filtern,
nach Museen in der Nähe Ausschau hal-
ten oder einfach die „Challenge des Ta-
ges“ spielen. Für alle ist etwas dabei.

MUSEUMSTARS – DIE CHALLENGE FÜR ZUHAUSE

Jetzt downloaden, Dein Wissen ver-
bessern, Sterne sammeln, in höhere
Levels aufsteigen und zum Museum-
Star werden!

www.museumstars.com

Eine gemeinsame Initiative von über
60 Museen aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz.
Powered by Fluxguide
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VERANSTALTUNGEN IN ALTENMARKT IM PONGAU | SOMMER/HERBST 2020 | UPDATE

JULI
DO 09.07.2020 Platzkonzert Zauchensee findet eventuell statt
DO 16.07.2020 Brauchtums.Zeit abgesagt
FR 17.07.2020 +45 Herren Doppelturnier findet statt
FR-SO 17.-19.07.2020 50. Altenmarkter Sommerfest abgesagt

17.07.-01.08.2020 Clubmeisterschaft Tennis findet statt
SA 18.07.2020 Antikmarkt findet statt
DO 23.07.2020 Brauchtums.Zeit abgesagt
MO-FR 27.-31.07.2020 Fußballcamp - Real Madrid findet statt - mit Sicherheitsvorkehrungen: https://frmclinics.at
SO 26.07.2020 1. Sonnenaufgangsfahrt Gamskogelbahn abgesagt - findet 2021 wieder statt
FR 31.07.2020 2. Platzkonzert mit TMK und Heimatverein findet eventuell statt
AUGUST
SA 01.08.2020 Kultursommer – findet statt - in der Festhalle

17:00 Uhr Salzburger Straßentheater
SA 01.08.2020 Kultursommer – keine Veranstaltung, aber die Vernissage kann ab 01.08.2020 

Vernissage mit Christa Nothdurfter im Gemeindeamt besichtigt werden
MO - FR 03.-21.08.2020 Ferienspiel (Jugendzentrum) findet statt - nähere Infos unter: https://sbg.kinderfreunde.at
MI 05.08.2020 Bittgang nach Zauchensee abgesagt
DO 06.08.2020 Kultursommer: Himmlischer Geschäfte sind länger geöffnet und in den Wirtshäusern ist 

Einkaufsabend mit Genuss Meile ebenfalls Betrieb, jedoch keine Straßensperrung und keine 
Veranstaltung auf der Straße 

FR 07.08.2020 Kultursommer - findet statt - in der Festhalle
Lehrling der Zeit inkl. Walking Dinner

SO 09.08.2020 2. Sonnenaufgangsfahrt Gamskogelbahn abgesagt - findet 2021 wieder statt
SO 09.08.2020 Bergmesse am Lackenkogel findet voraussichtlich statt
FR 14.08.2020 Kultursommer - Lesung Manfred Baumann / findet statt - in der Dechantshoftenne

Pongauer Museumsnacht
FR 14.08.2020 Dorfkonzert der TMK in Reitdorf findet eventuell statt
SA 15.08.2020 Maria Himmelfahrt, Festgottesdienst findet voraussichtlich statt

09:45 Uhr Einzug und Prozession mit TMK
SO 16.08.2020 Kultursommer - Konzert "Der Berg" findet statt - in der Festhalle
DI 18.08.2020 Blutspendeaktion Findet statt - Sicherheits- und Hygienevorschriften!
FR 21.08.2020 3. Platzkonzert mit TMK und Heimatverein findet eventuell statt
SA 22.08.2020 Antikmarkt findet statt
SA 22.08.2020 Kultursommer - Kulinarische Nacht abgesagt
SO 23.08.2020 3. Sonnenaufgangsfahrt Gamskogelbahn abgesagt - findet 2021 wieder statt
MO-MI 24.08.-09.09.2020 Schülerliga Volleyballcamp 2019 abgesagt
DO 27.08.2020 Brauchtums.Zeit abgesagt

31.08.-04.09.2020 Fußballcamp - Red Bull findet statt – mit Sicherheitsvorkehrungen! https://www.bullidikidz.com/
WEITERE INFORMATIONEN
SA 05.09.2020 Lebendiges Handwerk findet eventuell statt
FR - SO18.09.-20.09.2020 Bauernkabarett abgesagt
SO 20.09.2020 Familienfest an der Enns findet eventuell statt
FR 25.09.2020 Vortrag Dr. Thomas Müller verschoben auf 2021 - voraussichtlich 19. März
SO 27.09.2020 Sommerbiathlon abgesagt
FR 09.10.2020 WGA Modenschau findet voraussichtlich statt
SO 11.10.2020 NEU - Erstkommunion verschoben vom 21. Mai 2020
SA 17.10.2020 Kindersachenbörse findet voraussichtlich statt
SA 17.10.2020 10-Jahres-Feier Erlebnis-Therme Amadé abgesagt
SA 24.10.2020 Ball der Landjugend findet eventuell statt
SA 07.11.2020 Maturaball BORG Radstadt verschoben auf 30. Jänner 2021
SO 08.11.2020 50-Jahre Hoamathaus & verschoben vom 17. Mai 2020

Eröffnung Sonderausstellung 
"Vereine - Kitt der Ortsgemeinschaft"

Laut der aktuell geltenden Lockerungsverordnung findet ihr hier einen Überblick zu den Veranstaltungen im Sommer 2020.
Wie es ab 1. September 2020 weitergeht, können wir mit heutigem Datum leider noch nicht sagen – jedoch findet ihr hier
bereits einige Informationen von größeren Veranstaltungen im Herbst. Hier kann sich aber, wie gesagt, noch einiges tun und
wir werden euch auf unserer Homepage www.altenmarkt.at am Laufenden halten.
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Leider konnten heuer wegen der
Corona-Pandemie die Besuche
der Eltern-Kind-Gruppen und
des Kindergartens nicht stattfin-
den. Wir hoffen jedoch, dass es
im nächsten Jahr wieder klap-
pen wird.
LeseSommer
In den Sommerferien findet wie-
der die von der Landesregierung
Salzburg durchgeführte „Som-
merlesepass-Aktion“ statt. Alle
Kinder und Jugendlichen von 2
bis 14 Jahren können mitma-
chen. Mit mindestens 6 gelese-
nen bzw. vorgelesenen Bü-
chern, die in den Lesepass ein-
zutragen sind, ist man bei der
Verlosung toller Preise dabei.
Unabhängig davon werden wir
hoffentlich im Herbst dann wie-
der eine Verlosung in der Bü-
cherei durchführen können. Also
alle mitmachen! Wir wünschen
euch allen erholsame Ferien und
einen schönen Sommer.

Read & Win
Der Jugendlesewettbewerb
für Jugendliche im Alter von
13 bis 19 Jahren wird heu-
er wieder in der Zeit von Ju-
li bis November stattfinden.
Die Teilnahme für die Ju-
gendlichen ist ganz ein-
fach:
• Mindestens eines der 10

bereitgestellten Jugend-
bücher lesen

• Registrieren unter salz-
burg.at/readandwin und
das Teilnahmeformular
ausfüllen

• Ausgewählte Fragen zu
dem gelesenen Buch be-
antworten

Unter den Einsendungen
werden zahlreiche Me-
diengutscheine verlost. Wir
halten euch die Daumen!

Ab Juli 2020 sind wir wie-
der zu den gewohnten Öff-

nungszeiten für Sie da. Margit Aher wird
den Sommer über von unserer Ferialprak-
tikantin Chiara Rainer vertreten.

Ein Auszug unserer Neuanschaffungen

Kinder- und Jugendbücher:
Martina Baumbach/Christiane Hansen:   „Der große Drachenkrach“ ab 3
Liane Schneider: „Conni macht Mut in Zeiten von Corona“ ab 3
Margit Auer: „Die Schule der magischen Tiere ermittelt“

2 Bände für Erstleser
Ocke Bandixen: „Der Wunderstürmer“ 3 Bände, ab 9
Kira Gembri: „Ruby Fairygale – Der Ruf der Fabelwesen“

Auftakt zu einer Fantasy-Reihe ab 10
Christelle Dabos: „Die Spiegelreisende“ Bd. 1 – 4, ab 12

Erwachsenenbücher:
Hubert Achleitner (Hubert von Goisern):   „Flüchtig“ Roman
Alex Beer: „Das schwarze Band“ Kriminalroman
Elisabeth Escher: „Das Fenster zum Himmel“ Roman
Maurice Hamilton: „Niki Lauda. Es ist nicht einfach, perfekt zu sein.“
Biographie
Marc Wallert: „Stark durch Krisen. Von der Kunst, nicht den Kopf 

zu verlieren.“ Sachbuch

ÖFFENTLICHE BÜCHEREI DER MARKTGEMEINDE ALTENMARKT

Öffnungszeiten:
Montag – 16.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag – 10.00 bis 13.00 Uhr
Mittwoch – 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag – 15.00 bis 18.00 Uhr

Anfragen und Reservierungen nehmen
wir gerne zu den Öffnungszeiten 

telefonisch entgegen: 06452/30067-10
www.biblioweb.at/altenmarkt

Mag. Hannelore Scharfetter
Michael-Walchhofer-Straße 15

Tel. 06452/30067-10
buecherei@altenmarkt.at
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Langlaufspaß
Kaum zu glauben, aber es ist noch gar
nicht so lange her und wir hatten noch
Schnee bei uns in Altenmarkt. Natürlich
haben wir wieder unsere Langlaufschi an-
geschnallt und viele Runden auf der toll
präparierten Langlaufspur gezogen. Auf
diesem Weg auch herzlichen Dank an den
Pistenraupenfahrer. Auch unser großer
Sportler hatte wie immer gute Laune auf
der Loipe. 

Ein Besuch im Zoo
Turbulent war auch unser Ausflug nach
Salzburg ins „Theater“. Hier war Sponta-
nität angesagt! Aufgrund der Erkrankung
eines Darstellers wurde unsere Vorstellung
abgesagt, doch wir ließen uns unseren
Ausflug nicht nehmen und buchten schnell
ein paar Karten im Zoo Salzburg. Es war
ein aufregender Tag und weil es nicht so
heiß war, konnten wir auch sehr viele Tie-
re beobachten, die sich an der frischen Luft
aufhielten.

Zauberer Hesperos 
„Hokus-Pokus-Gulli-Gulli“ – so lautete der
Zauberspruch unseres Zauberers Hes-
peros. Aber was macht er da mit unserem
Sonnenschein aus der Regenbogengrup-
pe? Ja, wir haben wirklich viel gelacht, ge-
staunt und jede Menge Spaß gehabt. Da
dies die letzte Vorstellung für uns von Hes-
peros war, er und seine Frau gehen in den
wohlverdienten Ruhestand, wünschen wir
ihnen auf diesem Weg das Allerbeste und
viel Gesundheit.

„König der Löwen“ 
Heuer ging es bei uns im Fasching wild zur
Sache. Viele, wilde Löwen tummelten sich
in unseren Häusern und hatten eine Men-
ge Spaß.

An der Enns und im Wald 
Hier ein paar schöne Fotos von unseren
Spaziergängen an die Enns und in den
Wald. Man kann immer wieder wunder-
schöne Augenblicke, strahlende Kinder-
augen und vieles mehr festhalten. Diese
Eindrücke teilen wir gerne mit euch. 

BEI UNS IM KINDERGARTEN 

Sandrina Berner
Leiterin

Tel. 06452/7331
kindergarten@altenmarkt.at

www.altenmarkt.at/kindergarten

Seit der letzten Zeitung verging die Zeit wie im Flug und wir können von vielen tol-
len Erlebnissen und Aktivitäten berichten. Wir hoffen, ihr habt viel Spaß bei unse-
rem kleinen Rückblick.
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Zahlreiche Schulveranstaltungen prägten
den Übergang ins zweite Semester. Das
Langlauf- und Schirennen sowie die Be-
zirksmeisterschaften, bei denen unsere
Schüler für die Volksschule Altenmarkt
den 6. Rang erzielen konnten, beendeten
unsere Wintersportaktivitäten. Der „Kar-
neval der Tiere“, der in Zusammenarbeit

mit dem Musikum und der VS Radstadt
aufgeführt wurde, gehörte zu den musi-
kalischen Highlights in diesem Schuljahr
und PLÖTZLICH…
war und ist alles anders und unser schuli-
sches Leben, so wie wir es kannten, wur-
de ausgesetzt und dafür geprägt durch…

VOLKSSCHULE ALTENMARKT

VOL Patricia Stadler
Betraute Leiterin

Tel.: 06452/5459-40
direktion@vs-altenmarkt.salzburg.at

www.vs-altenmarkt.salzburg.at

Langeweile – Niemals!!! 
Im Kindergarten oder der Kiki haben wir
immer viel zu tun. Ob gesunde Jause zu-
bereiten, Kulissen bemalen, Geschenkver-
packungen mit Fußabdrücken verzieren
oder haptische Erfahrungen in der Maize-
na-Wanne sammeln – Langeweile ist für
uns ein Fremdwort.

Mit diesen besonderen Momenten vom
Kindergarten und der Kiki wünschen wir
euch allen eine schöne Zeit und alles Gu-
te bis zur nächsten Ausgabe. Bis dahin
gibt es sicher wieder viel Spannendes und
einige Neuigkeiten zu berichten. 

…und ganz viel Solidarität und Rücksichtnahme
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Altenmarkt – Flachau - Eben – Hüttau
Fächerübergreifender Unterricht in Eng-
lisch und Bildnerische Erziehung in der
3B Klasse im Rahmen des "Homeschoo-
ling" 
Schüler der 3B haben während des "Ho-
meschooling" Poster gestaltet. 
Thema: Gestalte eine Einladung zu einer
Veranstaltung für junge Menschen (Kon-
zert, Sportshow, etc). Die Aufgaben wur-

den fächerübergreifend für Englisch und
Bildnerische Erziehung gestellt.

NEUES AUS DER SPORTMITTELSCHULE

Claudia Thurner-Hoi, Bakk MA
Direktorin

Tel: 06452/5505,
direktion@sms-altenmarkt..at

www.sms-altenmarkt.salzburg.at

Eine besondere Erleichterung in der Kom-
munikation mit Kindern und Eltern war
der digitale Schulmessenger „School-
Fox“, der für die gesamte Volksschule
durch die Gemeinde angeschafft wurde.
Es hat sich in den vergangenen Wochen
auch sehr bezahlt gemacht, dass wir im
Lehrerkollegium in den letzten Jahren vie-
le Fortbildungen in Bezug auf neue Me-
dien und digitalen Unterricht erfahren ha-
ben. 
Die enge Zusammenarbeit mit den Eltern
unserer Schule hat uns wieder deutlich ge-
zeigt, wie fein das Miteinander im Ort

klappt, und dass die Klassengemein-
schaften aufeinander zählen können. Be-
sonders interessant waren für uns Lehr-
personen die unterschiedlichen Einblicke
in die Lernbüros der Kinder. Mit Freude
haben wir Videos von Sportstunden be-
gutachtet, Kinderkunstwerke aus Papas
Hobbykeller erhalten, Wald- & Wiesen-
blumen-Collagen am Schlatterberg ent-
deckt und englischen Sprachbotschaften
gelauscht.

Eine ganz besondere Freude für uns alle
ist die Ernennung von Maria Klieber zur

Fachinspektorin für Religion. Wir gratu-
lieren Maria dazu ganz herzlich und
wünschen ihr für diese neue Herausfor-
derung alles Gute. Christiane Bogens-
berger hat bereits in den vergangenen
Wochen den Religionsunterricht gestaltet
und wir freuen uns sehr, sie im Team der
VS Altenmarkt zu haben. 
Unsere Schule ist im September 2020
Standort der Sommerschule für den Enn-
spongau. Engagierte Kolleginnen unserer
Schule werden gemeinsam mit Lehramts-
studierenden den Lernprozess der Kinder
begleiten.
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EH Unterricht 
Die Schüler der SMS Altenmarkt schwan-
gen in der Corona-Zeit den Kochlöffel!

Das freute nicht nur die Familienmitglie-
der zu Hause, sondern auch uns Ernäh-
rungs- und Haushaltslehrer. Für viele Kin-
der ist das Kochen, Backen und Werkeln
in der Küche ein kreativer Ausgleich zum
Homeschooling am Computer. 
Pensionierungen
Mit 1. Jänner 2020 verabschiedete sich
Frau OLNMS SR Marianne Wohlschla-
ger in den wohlverdienten Ruhestand.
Mit 1. April 2020 verabschiedete sich

Herr OLNMS Johann Oppeneiger, BEd,
MA ebenso in den wohlverdienten Ru-
hestand. Zudem gehen Frau OLNMS
Eva Halbwirth und Frau OLNMS SR Eli-
sabeth Oberreiter mit Schulschluss eben-
falls in den wohlverdienten Ruhestand.
Wir wünschen ihnen von Herzen beste
Gesundheit, Gottes Segen und viele Ge-
legenheiten, wertvolle Zeit mit ihren Fa-
milien zu verbringen sowie ihren per-
sönlichen Hobbys zu frönen.  

Kleine Gedichte
Die Schüler der 3E und 4C Klasse ha-
ben sich während ihrer Zeit im Online-
Schooling Gedanken zur Coronakrise

gemacht. Kleine Gedichte sind ent-
standen. Die Zugänge waren dabei
ganz unterschiedlich. Oft halfen Hu-
mor oder auch der Dialekt den Kin-

dern, ihre Empfindungen auszudrü-
cken. Hier eine kleine Auswahl der
„Corona-Gedichte“:

Mit unserem Mundschutz mit Ecken und Kanten,
halten wir Abstand, genau einen Babyelefanten,
Durch unseren Kanzler Basti Kurz,
ist’s mit der Schule vorbei, das ist mir schnurz.
Mit den ganzen Ausganssperren nun,
wissen wir nicht mehr, was zu tun.
Drum sag ich jetzt ganz nett,
durch den Corona werden wir alle fett.
Markus, 4C

Seit Wochn steht de Wöt gonz stü,
weil da Corona is so wüd.
Durch Schutzmaskn und Händling sama guad gschützt,
hoffma, dass des olle Mitmenschen nützt.
De Risikogruppn Numma Oas sand de Kronkn und Oitn,
de soind se sche dahoam vahoitn.
De gonzn Oabatslosn und Kurzoabata deaf ma nid vagessn,
a de miasn wohna, lebn und essn.
Martin, 4C

Das Corona-Virus ist dumm,
es macht viele von uns stumm.
Wir aber sind nicht gescheiter
und machen oft noch gleich wie vorher weiter!
Gregor, 4C

Alle Kinder spielen im Garten,
nur nicht Mona, die hat Corona.
Benni, 4C

Da Benni frog de Mona
„Wos is hiatz mim Corona?“
Mona: „Mit dem is a Kreiz,
mia foahn neama in de Schweiz.“
Donn sog da Benni wieda gonz keck:
„Jo, jo der Corona is hoid a Dreck!
Owa hiatz muas i Aufgob mochn geh,
wei am Nomidaug wiads Wetta sche.“
Mona: „Pfiat di!“
Benni: Habe die Ehr, du und dei Hund
bleibs ma jo gsund.
Sebastian, 4C

Alles begann mit einer Fledermaus,
jetzt zieht das Virus von Haus zu Haus.
Covid 19 wird es genannt,
und auf der ganzen Welt ist es bekannt.
Drum rat ich dir, geh nicht an die frische Luft,
und genieße nur durchs Fenster den Frühlingsduft.
Hannah, 3E

Coronavirus hin oder her,
Heimquarantäne freut mich nicht mehr!
Liebes Coronavirus, du kannst dich jetzt vertschüssen,
weil wir wieder in die Schule müssen!
Meine Freunde will ich wiedersehen,
also Pandemie - auf Nimmerwiedersehen!!!
Antonia, 3E
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Die Polytechnische Schule Altenmarkt in
der Coronakrise
Dieser Beitrag in der Gemeindezeitung
kann natürlich nicht an der Situation vor-
beigehen, die durch die Corona-Pandemie
und den damit verbundenen Einschrän-
kungen vor allem auch in der Schule her-
vorgerufen wurde. Mehr als zwei Monate
wurden unsere Jugendlichen zu Hause
unterrichtet und sie haben dabei vielfach
großartige Arbeit geleistet. Vier junge Da-
men und Herren schreiben, wie es ihnen
dabei ergangen ist.

Vorschau auf Herbst 2020:
Lehre mit Matura - voraussichtlich jetzt
auch im Enns-Pongau
Durch eine Kooperation der Marktgemein-

de Altenmarkt mit dem BFI Salzburg sollen
Jugendliche im Enns-Pongau die Möglich-
keit erhalten, durch einen einfacheren Zu-
gang neben der Lehre auch die Matura zu
absolvieren. 
Das zukünftige Lehre-mit-Matura-Zentrum in
der PTS Altenmarkt erspart den Lehrlingen
lange Anfahrten und macht es möglich, die
Kurse leicht und auch mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen. Gleichzeitig
stärkt es den gesamten Wirtschaftsraum,
da sich die beruflichen Perspektiven der Ju-
gendlichen deutlich verbessern. Die At-
traktivität der dualen Ausbildung erhöht
sich deutlich und stellt somit eine echte Al-
ternative zu einer schulischen Laufbahn
dar. Die Planungen waren schon sehr weit
gediegen, mussten aber dann leider durch

die Coronabestimmungen unterbrochen
werden. Eine Impulsveranstaltung konnte
aber noch im Juni durchgeführt werden.
Zum Abschluss wünsche ich unseren Schü-
lern im Namen des gesamten Lehrerteams
alles Gute in ihrem neuen Lebensabschnitt,
viel Erfolg in ihrer Ausbildung und Freude
an ihren kommenden Tätigkeiten.

Chiara Krof, Radstadt 
zukünftige Bürokauffrau
Am 11. März 2020 verkündete die Bundesregierung die Schließung aller Schulen bis Dienstag den 14.
April. Im ersten Moment war die Freude über vier Wochen Home School groß. Keiner von uns hätte er-
wartet, dass aus vier Wochen 2 ½ Monate werden, die uns Schüler und die Lehrer vor so manche Her-
ausforderungen gestellt haben. In den darauffolgenden Tagen wurde uns von den Lehrpersonen der Ab-
lauf des Homeschoolings erklärt. Am Anfang war es noch seltsam und neu, die Arbeitsaufträge per Mail
zu erhalten, jedoch habe ich mich nach der ersten Woche daran gewöhnt und sogar Gefallen an dieser
einzigartigen Schulart gefunden. Durch den Plan, den wir jede Woche zugesendet bekamen, fiel es mir
leichter, die Aufgaben termingerecht zu erledigen. In den letzten Wochen hatten wir auch wieder ein paar
Tests. Diese erfolgten über Links, die wir Tage zuvor von den Lehrkräften erhielten. Zur Erklärung neuer
Aufgaben stand unser Buchführungslehrer online zur Verfügung, um uns per Mail zu helfen und um die
erledigten Aufgaben zu kontrollieren. Ich bin davon überzeugt, dass wir die letzten Wochen ebenfalls gut
meistern und dieses Schuljahr positiv abschließen werden. Diese Zeit werden wir sicher nie vergessen.

POLYTECHNISCHE SCHULE ALTENMARKT

OSR Rupert Kreuzer
Direktor

Tel: 06452/6092
direktion@pts-altenmarkt.salzburg.at
www.land.salzburg.at/pts-altenmarkt

Überall ist es bekannt,
Corona wird es auch genannt.
Alle warten jetzt gespannt,
bis die Gefahr ist gebannt.
Die strenge Quarantäne ist schon mal vorbei,
doch eigentlich ist’s einerlei.
Zuhause bleiben wir
und verbrauchen unser Klopapier!
Michael, 3E

Corona, Corona in aller Munde –
kein anderes Thema beschäftigt uns zu dieser Stunde.
Das Virus hat uns fest im Griff,
jeder hat vor einer Ansteckung großen Schiss.
Sozialkontakte vermeiden und Quarantäne hilft dagegen,
bald zurück zur Normalität wär´ für mich ein Segen.
Darum: „Stay home“ lautet die Devise,
damit vorbeigeht bald die Krise.
Elias, 4C
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Simon Seywald, Radstadt
zukünftiger Sägetechniker
Für mich beginnt der Tag ganz normal um 8 Uhr. Ich starte meinen Computer und checke meinen Ar-
beitsplan, den wir von der Schule wöchentlich zugeschickt bekommen. Viele Arbeiten werden über Word
geschrieben und per E-Mail abgegeben. Bei Fragen oder Anliegen können wir jederzeit unsere Lehrer
per Telefon oder E-Mail verständigen. Im Großen und Ganzen können wir uns unsere Aufgaben selbst so
einteilen, wie wir möchten, jedoch haben wir einen fixen Abgabetermin, der eingehalten werden muss.
Ich finde, das Home-learning ist eine gute Alternative zum normalen Lernen in der Schule.

Manuel Rieder, Eben
zukünftiger Spengler
Ich war am Anfang sehr skeptisch als es geheißen hat „Schule von Zuhause aus“. Zuerst war es viel Stress,
die ganzen Emails, Dokumente, Hausübungen alles im Überblick zu behalten und zu verwalten. Doch
nach einigen Tagen hatte ich den Dreh raus und konnte meine Arbeiten pünktlich abliefern. Sicher hatte
ich mehr Freizeit als beim normalen Schulbesuch, aber wenn man niemanden sofort persönlich fragen
kann, wenn man Hilfe benötigt, nervt es mich schon sehr. Obwohl wir von unseren Lehrern die beste Unter-
stützung bekamen, bin ich froh, wenn wieder Normalität einkehrt.

Philipp Schober, St. Martin
zukünftiger Maschinentechniker
Am Anfang hab ich mir gedacht, ist das lässig, keine Schule mehr, nur mehr von zu Hause aus lernen.
Aber mit der Zeit fand ich es nicht mehr so cool. Keine Schulkollegen, keine Lehrer, in der Schule lernen
macht definitiv mehr Spaß. Aber es hat dennoch super funktioniert. Man bekam am Wochenanfang im-
mer einen Wochenplan mit den Arbeiten, die man in der jeweiligen Woche machen muss, das war sehr
übersichtlich. Die Aufgaben bekam man dann entweder direkt an dem Tag, an dem man diese zu erle-
digen hatte oder am Tag davor. Arbeiten, für die man einen längeren Zeitraum Zeit hatte, waren schon
im Wochenplan vermerkt. Man hat dann den eigenen Ansporn und kann selbst überlegen, wann man
was macht. Man muss nur zum Abgabetermin fertig sein. Ich habe mir die Aufgaben immer so eingeteilt,
dass ich bis Mittag fertig war und dann hatte ich den Nachmittag für mich. Das fand ich super, denn ich
konnte dann für den Mopedführerschein lernen, den ich dank unserem Herrn Direktor in der Zeit des Ho-
meschoolings machen durfte. Ich fand es für mich auch sehr lehrreich, denn ich suchte mir bei Schwie-
rigkeiten selbst die Lösungswege der Aufgaben, statt den Lehrer direkt zu fragen. Ich finde, es war eine
sehr lehrreiche Zeit und für meine spätere Berufslaufbahn nicht schlecht, denn am selbstständigen Lösen
meiner Aufgaben bin ich sicher gewachsen.

Die Gemeinde Altenmarkt wünscht Ihnen
eine schöne Sommerzeit

Die Gemeinde Altenmarkt wünscht Ihnen
eine schöne Sommerzeit
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Auch heuer gibt es wieder das jährli-
che Ferienspiel. Vom 3. August bis
zum 21. August bieten wir Kindern im
Alter von 6 bis 12 Jahren täglich ein
abwechslungsreiches Programm. Von
abenteuerlichen Wanderungen, über
Zumbakurse bis hin zu Ausflügen
nach Salzburg ist alles dabei. Es sind
noch einige Restplätze frei. 

Tipp!
Wer noch einen Nachmittagsbetreu-
ungsplatz für seine Kinder sucht – für
das nächste Schuljahr haben wir noch
Plätze frei!

Vorstellung JUZ
Da es immer wieder Fragen zum Ju-
gendzentrum gibt und viele es noch

gar nicht wirklich kennen: Das Ju-
gendzentrum befindet sich neben dem
Gemeindegebäude und ist für alle Ju-
gendlichen zwischen 12 und 18 Jah-
ren kostenlos zugänglich.
Es gibt einen eigenen Chill-Out-Room,
eine Musikanlage, einen Billardtisch,
eine Dartscheibe und noch einiges
mehr. Wer noch Fragen dazu hat,
kann sich jederzeit bei uns melden.
Wir freuen uns über jedes neues Ge-
sicht. 

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

DI - DO: 17:00 - 20:00 Uhr
FR: 17:00 - 21:00 Uhr
SA: 16:00 - 20:00 Uhr
(Feiertage geschlossen) 

JUGENDZENTRUM ALTENMARKT 

Vanessa Thaler MA
Tel: 0676/ 735 18 35

juz.altenmarkt@sbg.kinderfreunde.at
www.sbg.kinderfreunde.at

Belinda Darlishta, Vanessa Thaler; MA,
Ulrika Weiß, Julia Watschonig, BA

Montag, 03.08.2020 Picknick mit gesunder Jause 
Dienstag, 04.08.2020 Nature Adventure 
Mittwoch, 05.08.2020 Hellbrunn- Spielplatz- und Wasserspieleaction 
Donnerstag, 06.08.2020 Freizeit- und Wildpark 
Freitag, 07.08.2020 Töpfer* Spaß 

Montag, 10.08.2020 Bastelwerkstatt + Freya 
Dienstag, 11.08.2020 Grafenberg 
Mittwoch, 12.08.2020 Karate *Time 
Donnerstag, 13.08.2020 Bade* Spaß 
Freitag, 14.08.2020 Floris Erlebnispfad 

Montag, 17.08.2020 Grillerei und Wasseraction 
Dienstag, 18.08.2020 Gnadenalm 
Mittwoch, 19.08.2020 Red Bull Akademie+ Hangar 7 
Donnerstag, 20.08.2020 Badespaß am Reitdorfer Badesee 
Freitag, 21.08.2020 Zumba 

Anmeldungen und weitere Infos ab sofort im JUZ & SKG Altenmarkt: 
Tel: 06452/5911-60 oder 0676/ 35 18 35 (11:00-16:00 Uhr) Mail: skg.altenmarkt@sbg.kinderfreunde.at
Programmänderungen vorbehalten. 

Ferienspiel Altenmarkt 2020 Wochenweise Sommerferien-Betreuung

4. bis 6. Ferienwoche; 3. bis 21.Ausgust 2020

Wir bieten ein abwechslungsreiches Programm mit diversen Spielen, Action und
Ausflügen und fördern unter anderem Kreativität und Bewegung. 
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Durch die Corona Krise und die Vorgaben
der Regierung sind sämtliche betrieblichen
Abläufe außer Kraft gesetzt worden. Da
derzeit für nahezu alle Menschen und Or-
ganisationen gilt, sich möglichst flexibel auf
wechselnde Bedingungen einzustellen, sind
wir uns dessen bewusst, dass wir eine hun-
dertprozentige Kundenzufriedenheit nicht
immer gewährleisten können. Bitte sind Sie
jedenfalls versichert, dass wir unser Bestes
geben, um Ihre Kinder und Sie bestmöglich
zu betreuen.

In den letzten Wochen wurden Video und
digitale Medien ein wichtiger Bestandteil
unseres Unterrichtsalltags. In diesem Zu-
sammenhang sind viele wundervolle Ein-
drücke von unseren talentierten Schülern
entstanden. Eine Auswahl finden Sie auf
den YouTube-Kanälen des Musikum. Außer-
dem präsentieren wir uns auf Facebook un-
ter „Musikum Enns-Pongau“. 
Wir können noch nicht vorhersehen, wie
sich der Unterricht in den nächsten Monaten
gestalten wird. Doch wir versuchen alle, das
zu tun, was wir am besten können: kreativ
mit den Gegebenheiten umzugehen und
dies auch in der Planung von Unterricht und
den entsprechenden Medien und Materia-
lien einfließen zu lassen - und somit viele
Wege zum freudvollen gemeinsamen Musi-
zieren zu finden.

„Distance Learning, Online-Unterricht, …“
Was sagen Eltern und Schüler zum alterna-
tiven Musikunterricht?
„Ich bin zurzeit noch mehr froh, dass meine
Kinder Instrumente spielen. Da haben sie ei-
ne sinnvolle Beschäftigung, werden gefor-

dert und haben Spaß!! Danke einstweilen für
eure Hilfestellungen und die Angebote!“
„Also ich finde es manchmal lustig, wenn
man zuhause Unterricht hat, aber manchmal
traurig, weil man sich nicht persönlich sieht.“

„Karneval der Tiere“ – Großes Projekt mit
dem Musikum Radstadt und den Volksschu-
len Altenmarkt und Radstadt
Im heurigen Schuljahr konnten wir nur eine
größere Veranstaltung, den „Karneval der
Tiere“, in der Festhalle in Altenmarkt auf-
führen. 120 Schüler der Volksschulen waren
mit dabei. Das eigens für das Konzert ge-
staltete Bühnenbild wurde von den Lehrern
der Volksschule Altenmarkt im Werkunter-
richt gebastelt. Elisabeth Haas erzählte die
Geschichten vom Elefanten, der Schildkröte,
dem Vogelgezwitscher und den anderen
Tieren, die musikalisch in dem Werk verar-
beitet wurden. Im Musikum Jugend Sym-
phonie Orchester „Enns-Pongau“ spielten
mehr als 60 Schüler und Lehrer unter der Lei-
tung von Nadim Khalaf. Besuchen Sie die
Fotogalerie auf unserer Homepage! Sie
können sich einen schönen Überblick ma-
chen und die Bilder auch herunterladen.

Wussten Sie, dass ...
… das Erlernen eines Instruments das Selbst-
vertrauen fördert, die Wahrnehmung schärft
und das Gedächtnis schult?
… bei Horn, Oboe, Posaune, Tenorhorn
und Tuba noch Ausbildungsplätze frei sind?
Instrumente werden von den Trachtenmusik-
kapellen verliehen. Auf der Webseite des
Musikum Altenmarkt (Digital Schnuppern)
können Sie sich einen Überblick über die In-
strumente machen.

Hansjörg Oppeneiger BEd MA
Musikschuldirektor

Tel: 06452 5841
altenmarkt@musikum-salzburg.at

www.musikum-salzburg.at

MUSIKUM ALTENMARKT
Altenmarkt · Eben · Flachau · Hüttau · Kleinarl · Wagrain

„Du kannst eine Mauer bauen, um die Menschen aufzuhalten, aber irgendwann wird die
Musik diese Mauer durchbrechen“  (Keith Richards)

„Karneval der Tiere“ mit Volksschülern
aus Altenmarkt und Radstadt

Musikum Jugend Orchester Enns Pongau

Pianistinnen

Dirigent Nadim Khalaf
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ADVENTSINGEN
15. DEZEMBER 2019

MUSICAL - KARNEVALL DER TIERE
6. MÄRZ 2020

46. BURGENLÄNDISCHE SKIWOCHE
08. - 15. FEBRUAR 2020

AUDI FIS WELTCUP DER DAMEN
10. - 12. JÄNNER 2020

HISTORIC ICE TROPHY
21. - 26. JÄNNER 2020
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ADVENTSINGEN
15. DEZEMBER 2019

MUSICAL - KARNEVALL DER TIERE
6. MÄRZ 2020

46. BURGENLÄNDISCHE SKIWOCHE
08. - 15. FEBRUAR 2020 BALL DES ROTEN KREUZES

15. FEBRUAR 2020

HISTORIC ICE TROPHY
21. - 26. JÄNNER 2020
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Altenmarkt setzt auf Zusammenhalt.

Die Corona Pandemie hat uns vor neue Herausforderungen gestellt!
Innerhalb kürzester Zeit veränderte sich der gewohnte Alltag – ABER
jetzt ist es wieder soweit und wir können gemeinsam stark in die Zukunft
blicken. 

Die WGA Betriebe Altenmarkts, laden zum Verweilen ein und heißen
jeden einzelnen Gast herzlichst willkommen. Shoppen bei gemütlicher
Ortsatmosphäre mit einem städtischen Charme inmitten der Berge. 

Altenmarkt setzt auf Regionalität, beste Qualität und persönlichen Ser-
vice, welche das Einkaufen zu einem speziellen Erlebnis machten. 

Gerade in dieser außergewöhnlichen Zeit, heißt es zusammenhalten
und gemeinsam den Weg in die Zukunft bestreiten. Wir möchten allen
Betrieben den Fortbestand ermöglichen und laden somit jeden Einzel-
nen ein, Altenmarkt wieder aufblühen zu lassen, die Gassen entlang zu
schlendern, sich in den Kaffeehäusern durchzukosten, ein gutes Essen
oder einen Drink mit Freunden und Familie in Altenmarkt zu genießen. 

Wir freuen uns, euch wieder mit einem herzlichen Lächeln bei uns be-
grüßen zu dürfen – die WGA Betriebe. 
PS: Bitte unbedingt weiterhin die Sicherheits- und Hygienevorschriften
beachten! 

… bei gemütlicher Ortsatmosphäre in Altenmarkt/Zauchensee! 

Die Betriebe der Werbegemeinschaft Altenmarkt bieten mit einem liebevollen „Griaß di“ 
unvergessliche Shopping- und Einkehrmomente.

Laufend werden tolle Aktionen für die ganze Familie angeboten. Bei uns erwartet Sie eine bunte 
und hochwertige Angebotsvielfalt, sowie gastfreundliche Einkehrmöglichkeiten. 

Die persönliche Beratung wird bei uns gelebt.

WGA Gutscheine – immer das richtige Geschenk!
Geschenksideen für einen Geburtstag, Weihnachten oder Ostern zu finden, ist nicht besonders einfach. Mit dem Gutschein der Werbe-
gemeinschaft Altenmarkt schenken Sie 100 % „Einkaufs-Vorfreude“ vom allerfeinsten. Mit dem WGA-Wertgutschein von vielen Möglich-
keiten und Vorteilen profitieren!

Beschenken Sie Ihre Liebsten mit schönen Momenten!
In der Einkaufsstraße durch Altenmarkt sind neben den vielen Shops mit tollen Marken, viele gemütliche Restaurants und Cafes. Mit dem
WGA-Wertgutschein findet bestimmt jeder das Passende zu jedem Anlass.
Egal ob Mode, Accessoires und Schmuck, Sport oder kulinarische Genüsse, mit den WGA Geschenkgutscheinen schenken Sie die ganz
große Auswahl und erfüllen somit garantiert jeden Wunsch! 

Wo sind die WGA-Gutscheine erhältlich?
In folgenden Bankinstituten sind die Gutscheine im Wert von 10, 20 und 50 Euro zu erwerben:
• Volksbank Altenmarkt
• Raiffeisenbank Altenmarkt
• Sparkasse Altenmarkt

EINKAUFEN & GENIEßEN…
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Wir können uns glücklich schätzen, auf unsere Nach-
barmärkte (Österreich, Deutschland, Tschechien usw.)
sowie auf Qualitätstourismus gesetzt zu haben mit indi-
vidualisierten Angeboten für folgende Bereiche (strategi-
sche Felder): 

Aktiv.Zeit, Familien.Zeit und Genuss.Zeit.  
Die Produktnamen sind jetzt 2teilig, sollen neugierig ma-
chen und eine Geschichte erzählen (Storytelling). Außer-
dem haben sie einen Claim in englischer Sprache (mo-
dern und international). 

Noch vor ein paar Wochen schien der Gedanke an ei-
ne Urlaubsreise in den Sommermonaten in weiter Ferne
zu liegen: Grenzen dicht, Hotels geschlossen, strenge
Ausgangsbeschränkungen. 

Doch je mehr Lockerungen in Kraft treten, desto größer
wird auch unsere Hoffnung, die Saison doch noch zu ret-
ten.

Griaß Di!

ERLEBNIS-LEISTUNGEN IM SOMMER

ALTENMARKT-ZAUCHENSEE TOURISMUS

Wandern  
Neue wöchentliche, geführte Wander-Angebote 
(Anmeldung bis zum Vortag, 17 Uhr):

Mo 6.7.-31.7.: Selbst.Findung “mindfulness while hiking”
Wanderung mit Mentaltrainer

Di 30. 6.-29.9.: Grün.Zeug „walk the herbs“ (Kellerdörfl)
Kräuter-Spaziergang

Mi 1.7.-30.9.: Alm.Michi „hike, hut & cheese“ (Tauernkarleitenalm)
Alm-Wanderung

Do 2.7.-27.8.: Sinnes.Wanderung “awareness of senses”
Wanderung mit Mentaltrainer

Der neue Active Pass von Ski amadé (Saisonkarte) ermöglicht die un-
eingeschränkte Nutzung der 21 teilnehmenden Sommer-Bergbahnen
inkl. Sportgerätetransport. 
Der Active Pass kostet € 290 (EW) und € 145 (K). 

Der 1 € Salzburger Sportweltbus verkehrt 2020 vom 31.5. - 31.10.; 
verdichtete Linien vom 27.6. - 3.10. 

AKTIV.ZEIT

Salzburger Gipfelspiel  
Dieses neue, einzigartige Wandererlebnis
lädt dazu ein, sieben Gipfel der Salzburger
Sportwelt zu besteigen. Dazu gibt es eine
„Gipfelbox“mit Trinkbecher, Tourenbuch,
Wanderkarte und eine Überraschung, nach-
dem alle 7 Gipfel bestiegen wurden. Das
Salzburger Gipfelspiel kostet € 19,90 (oh-
ne Salzburger Sportwelt Card) und ist bei
uns erhältlich.
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Radfahren  
Neue wöchentliche, geführte und individuelle E-Bike-Angebote
(Anmeldung bis zum Vortag, 17 Uhr):

Mo 29.6.-21.9.: eBike.Hike „discover mystic places“
(eBike & Wandertour zum Gerzkopf), 

Do 4.6.-2.7..: Genuss.Berge „eBike your menu“ 
und 3.-24.9 (ungeführt, kulinarische eBike-Tour, Winterbauer, 

Reitlehenalm oder Habersatt, Bliembauer)

Das „Mountainbike-Leitsystem SalzburgerLand“ wird auch in der Region Altenmarkt-
Zauchensee bis Mitte Juni fertiggestellt sein

AKTIV.ZEIT

FAMILIEN.ZEIT

Neue wöchentliche Veranstaltungen (Anmeldung bis zum Vortag, 17 Uhr):

Do 2.7.-3.9.: Kräuter.Wunderzeit für groß und klein, Kräuter-Workshop
Do 16.7.-27.8.: Licht.Spiele „picnic, movie & stars”, Open-Air Kino mit Picknick
Fr 26.6.-25.9.: Lila.Reise „explore the lavender“,Führung & Verkostung beim Lavendelbauer

(Anreise ungeführt, Radstadt/Schwemmberg)

GENUSS.ZEIT

Seit 1.3.2020 heißt die „Ortstaxe“ im Land Salzburg
„Nächtigungsabgabe“. 

Abschließend wünschen wir allen eine gesunde Som-
mersaison, die v.a. ökonomisch besser wird als die Er-
wartungen. Dazu möchten wir, mit ganzer Kraft, ge-
meinsam mit Euch, unseren Beitrag leisten. 

Klaudia Zortea mit Team

Meldewesen
Die Umstellung auf das elektronische Meldewesen er-
folgte bereits mit 1. Mai 2020. Seitdem sind alle Betrie-
be verpflichtet, ihre Gästemeldungen elektronisch abzu-
wickeln. 

Sollten Sie sich bzgl. der Umstellung noch nicht bei uns
gemeldet haben, bitten wir Sie mit uns Kontakt aufzu-
nehmen, um einen Einschulungstermin zu vereinbaren: 
Magdalena Winkler (06452/5511-19) oder 
Christina Schwarzenberger (06452/5511-21). 

TVB INTERN

Neue wöchentliche Veranstaltungen 
(Anmeldung bis zum Vortag, 17 Uhr): 

So 12.7.-30.8.: See.Musik „find the family fun”, 
Do 2.7.-27.8., 14 tägig.: Hof.Leben “feel the farm”, 
Mi 3.6.-30.9.: Sterne.Schauen „zoom the sky“

Spielend wandern
„Spielend wandern“ ist die größte Naturspiele-Sammlung Österreichs,
verpackt in einem kleinen Büchlein - kostenfrei erhältlich bei uns.
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Dank an den Vorstand
An dieser Stelle möchten wir dem Vorstand - und hier be-
sonders Ilse Einfalt und Ernst Toferer - unseren herzlichen
Dank für ihre große Unterstützung in diesen herausfor-

TVB-Team - Umstrukturierung und Neuerungen
Das Team von Altenmarkt-Zauchensee Tourismus und deren Zuständigkeiten:

dernden Zeiten aussprechen. Hier nochmals das Orga-
nigramm der Gremien des TVBs

AUSSCHUSS FINANZKONTROLL-AUSSCHUSS
STGR 1 STGR 2 STGR 3 Gemeinde
Veronika Scheffer Roland Dolschek Ilse Einfalt Rupert Winter Mag. Gerhard Pichler
Michael Schneider Ing. Harald Steiner Martin Steffner Christian Huber Dr. Manfred Buchmüller
Michael Walchhofer Christian Jäger Bernadette Hochwimmer-Ackerl Josef Hafner Mag. Adam Huber
Johann Thurner Franz Schneider Ernst Toferer, Dir. Reinhard Thurner
AUSSCHUSS-ERSATZMITGLIEDER  
Sebastian Mayrhofer jun. Johann Rettenwender jun. Beatrix Steiner Franz Schnell

Karl Scharfetter Robert Herzgsell Wilhelm Hutter
Katharina Steffner Heidi Bliem Siegfried Stöckl
Joachim Weitgasser Norbert Lechner Engelbert Thurner
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FREIWILLIGE FEUERWEHR ALTENMARKT

VEREINE
Einsätze
Das letzte halbe Jahr verlief für die Feuerwehr
Altenmarkt durchaus ruhig; lediglich ein paar
kleine Einsätze erforderten unser Eingreifen. 
So rückten wir am 12. Dezember zu einer
Fahrzeugbergung in den Sonnseitenweg
aus. Ein PKW war von der Straße abge-
kommen und mit viel Glück nur knapp vor ei-
nem kleinen Teich zum Stillstand gekommen.
Etwa vier Wochen danach, am 8. Jänner,
wurden wir durch dasselbe Einsatzstichwort
zur Zauchenseestraße beordert. Der Fahrer
eines PKWs hatte sich auf die Langlaufloipe
verirrt. Am 28. Februar ließ uns ein Ver-
kehrsunfall auf der A10 etwas früher in den
Tag starten. In bereits gewohnter Art und
Weise wurden wir gemäß dem Autobahn-
Alarmplan gemeinsam mit der FF Eben alar-
miert. Auf der schneebedeckten Fahrbahn
war ein Klein-LKW samt Anhänger mit einem
PKW kollidiert.

Gleich zwei Brände von Mülltonnen wurden
durch die Feuerwehr Altenmarkt gelöscht:
Am 11. Dezember in der Götschlau sowie

am Neujahrstag um zwei Uhr nachts in der
Zauchenseestraße – ein guter Start ins neue
Jahr. Relativ glimpflich verlief ein Wohnwa-
genbrand am 4. Februar. Der Anhänger
brannte zwar komplett aus, der darin schla-
fende Urlauber hatte jedoch das Bett recht-
zeitig verlassen können. Zu guter Letzt wur-
den wir aufgrund der Hitze und Trockenheit
am 5. April zu einem Böschungsbrand an
der Loh gerufen.
Wie immer finden Sie weitere Informationen
auf unserer Homepage.

Feuerwehr in Zeiten von Sars-CoV-2, dem
„Coronavirus“
Als im März durch die Ausbreitung des Virus
Sars-CoV-2 das öffentliche Leben stillgelegt
wurde, bedeutete dies auch einen drasti-
schen Einschnitt in den Alltag der freiwilligen
Feuerwehren. Zu Beginn wurde allen Feuer-
wehren seitens des Landesfeuerwehrverban-
des Salzburg empfohlen, den Übungsbetrieb
einzustellen, Sitzungen des Ortsfeuerwehr-
rates zu unterlassen und sonstige Wartungs-
und Verwaltungstätigkeiten auf ein nötiges

Mindestmaß zu reduzieren. Dieser Empfeh-
lung kamen wir natürlich nach, und alle
Übungen der aktiven Mannschaft und der
Feuerwehrjugend wurden kurzerhand abge-
sagt. Zwar wurden mittlerweile die Regelun-
gen für Veranstaltungen und parallel dazu
auch die Maßnahmen in der Feuerwehr lang-
sam gelockert, dennoch haben wir uns ent-
schieden mit der Wiederaufnahme des
Übungsbetriebes in Altenmarkt noch zuzu-
warten. Von der Löschgruppe Zauchensee
wurden jedoch ab 14. Mai wieder Übungen
abgehalten, und am 8. Juni startete auch die
Feuerwehrjugend wieder. Dies war möglich,
da die Anzahl der Feuerwehrmitglieder in
Zauchensee und bei der Feuerwehrjugend
deutlich geringer ist als bei der aktiven Mann-
schaft in Altenmarkt. Selbstverständlich wer-
den im Übungs- und Einsatzbetrieb alle Hy-
giene- und Abstandsregeln eingehalten.
Auch bei der Abwicklung der – Gott sei Dank
– wenigen Einsätze konnten wir nicht wie ge-
wohnt vorgehen. Die aktive Mannschaft von
ca. 70 Mann wurde in drei Gruppen aufge-
teilt: Zwei Gruppen in Altenmarkt, welche ab-
wechselnd im Einsatzdienst stehen, und eine
Gruppe, welche die Einsatzbereitschaft in
Zauchensee sicherstellt. Diese Aufteilung wur-
de eingeführt, um bei einem Krankheitsfall ei-
ner Quarantäne eines Großteils der Mann-

VEREINE

Georg Weiß
Ortskommandant
David Rohrmoser

Schriftführer
www.ff-altenmarkt.at

Aktiv für   

Altenmark
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t
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Das Musikerjahr 2020 hat vielverspre-
chend für uns begonnen. Am 14. Fe-
bruar fand das traditionelle Musi-Feuer-
wehr Eisstockschießen statt. Nach eini-
gen erfolglosen Jahren konnten wir heu-
er unsere Freunde der Feuerwehr
wieder einmal besiegen.
Im Rahmen unserer Jahreshauptver-
sammlung am 21. Februar konnten wir
vier junge Musiker in unsere Musikka-
pelle aufnehmen.

v.l.n.r: Christian Huber (Flügelhorn) Lena
Mooslechner (Saxophon) Sebastian Hofer
(Schlagzeug) Matthäus Kiendler (Saxophon)

Unserer Marketenderin Margret Stran-
ger wurde für ihre 10-jährige Tätigkeit
die Marketenderinnenbrosche verliehen
und Manuela Mayrhofer hat nach acht
Jahren das Schnapsfassl an den Nagel
gehängt und ihre Marketdenderinnen-

karriere beendet. Wir danken beiden
recht herzlich und wünschen alles Gute
für die Zukunft. 

Vanessa Ackerl (Querflöte), Lukas Weiß
(Tuba) und Anna Schäfer (Trompete) ha-
ben das Jungmusiker-Leistungsabzei-
chen in Silber erworben.

Joachim Steger, Andreas Scharfetter, Jo-
nas Reiter, Rupert Oberreiter, Hannah
Grünwald, Angelika Lackner und Wilfried
Winter wurden für 10 Jahre Mitgliedschaft
das Ehrenzeichen des Salzburger Blas-
musikverbandes in Bronze verliehen.

TRACHTENMUSIKKAPELLE ALTENMARKT

Alois Dolschek
Obmann

www.tmk-altenmarkt.at

schaft und somit dem Verlust der Einsatzbe-
reitschaft vorzubeugen. Diese Maßnahme
besteht vorerst weiterhin. Um alle organisa-
torischen Angelegenheiten weiterhin regeln
zu können, wurden Sitzungen und Bespre-
chungen als Videokonferenzen abgehalten.
Abseits der direkten Angelegenheiten der
Feuerwehr trugen die Feuerwehren in Salz-
burg auch bei Abwicklung der Öffnungen
der Schulen bei, indem die Verteilung von
Mund-Nasen-Schutzmasken und Desinfek-
tionsmittel ub̈er den Landesverband und die
örtlichen Feuerwehren organisiert wurde.
Die Feuerwehr Altenmarkt hat das Schutz-
material beim Feuerwehrhaus Flachau abge-
holt und auf die Schulen in Altenmarkt verteilt.

Mitglied werden! 

Gerade in Krisenzeiten wie im Zusammenhang mit dem Corona-Virus zeigt sich,
wie wichtig die Mannschaft für eine funktionierende Feuerwehr ist. Daher freuen
wir uns über jeden Interessierten und jede Interessierte.

Im aktiven Dienst sind die Übungen zwar noch ausgesetzt, jedoch können Sie uns
jederzeit schreiben, um im Vorhinein bereits den Kontakt herzustellen und mit der
Wiederaufnahme des Übungsbetriebes direkt durchstarten zu können.

Unsere Feuerwehrjugend hat bereits wieder mit den Übungen begonnen und bie-
tet Jugendlichen zwischen 12 und 15 Jahren eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung.
Auch neue Mitglieder werden wieder freudig begrüßt. Wir bitten jedoch aufgrund
der doch noch verschärften Hygienerichtlinien unbedingt um vorangehende Kon-
taktaufnahme über unsere Homepage.
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HEIMATVEREIN „D’LUSTIGEN ZAUCHENSEER
Rückblick Winter
Das alle zwei Jahre stattfindende Ad-
ventsingen war auch im vergangenen
Jahr wieder ein voller Erfolg.
Die Festhalle verwandelte sich in einen
festlichen Saal. Und wir, der Heimatver-
ein d´lustigen Zauchenseer gemeinsam
mit dem Altenmarkter Kirchenchor durf-
ten den zahlreichen Besuchern wieder ei-
nen unvergesslichen Abend bescheren. 
Weitere Mitwirkende waren die Bläser-
gruppe der Trachtenmusikkapelle Alten-
markt, der Innergebirgs Viergesang, das
Hirtenspiel mit Dirndl Dreigesang und
unser Obmann Felix Bergmann führte
durch den Abend. 
Vielen Dank für die positiven Reaktionen
aus allen Reihen der Altenmarkter. Und
natürlich auch ein herzlicher Dank an al-
le Sponsoren, die uns immer unter die Ar-
me greifen.

Vorschau Sommer
Für uns ist es leider momentan noch nicht
möglich unsere Proben durchzuführen,
da wir noch nicht miteinander tanzen
dürfen.
Somit können wir nicht genau sagen, ob
wir in diesem Sommer unsere geplanten
Auftritte wie z.B. die Platzkonzerte ge-
meinsam mit der Trachtenmusikkapelle
und unsere Brauchtumszeiten in der De-
chanthoftenne durchführen können.
Auch noch nicht klar ist, ob unser Bau-
ernherbstfest unter dem Motto „Lebendi-

ges Handwerk“ am 5. September statt-
finden darf. Wir sind auf alle Fälle bereit,
wenn sich die Lage bessert und hoffen,
euch in der Dechantshoftenne begrüßen
zu dürfen.

Felix Bergmann
Obmann

www.heimatvereine.at

Unser Schlagzeuger und „Musi-Philo-
soph“ Franz Walchhofer, erhielt das Eh-
renzeichen des Salzburger Blasmusik-
verbandes in Silber für 25 Jahre ver-
dienstvoller Mitgliedschaft in unserer
TMK verliehen.
Allen geehrten und ausgezeichneten
Musikkollegen gratulieren wir recht
herzlich und bedanken uns für ihr En-
gagement.
Auch gab es einige personelle Verän-
derungen. Unser Obmann Martin Stai-
ger musste leider aus beruflichen Grün-
den, er wurde bekanntlich neuer Amts-

leiter der Gemein-
de Altenmarkt,
seine Obmann-
schaft zurückle-
gen. Neuer Ob-
mann wurde inte-
rimistisch der bis-

herige Stellvertreter Alois Dolschek. 
Neuer Obmannstellvertreter ist Stefan
Bergmann. 
Neben Christoph Klieber wurde Rudi
Hallinger (Hochnössler) zum zweiten
Kapellmeister-Stellvertreter ernannt.
Unser bisheriger Jugendreferent, Rupert
Oberreiter, hat sein Amt nach neun Jah-
ren an Steffi Hallinger (Hochnössler)
übergeben. Jugendreferentin-Stellvertre-
ter ist Johannes Kirchner (Garnhof).
Wir danken allen bisherigen Funktionä-
ren für ihren Einsatz im Dienst für die
TMK und wünschen unseren neuen
Funktionären viel Kraft für die kommen-
den Aufgaben.
Unser allseits geschätzter und beliebter
Eherenobmann, Franz Ammerer, feierte
kürzlich seinen 60. Geburtstag.
Kapellmeister Karl Weiß, Obmann Alois
Dolschek und KpMst. Stv. Christoph Klie-

ber gratulierten mit einem kleinen Ge-
schenk.

Nach der erzwungenen Pause haben
wir nun kürzlich wieder mit den Proben
begonnen. Zuerst registerweise und da-
nach mit dem gesamten Orchester. 
Auf diesem Weg möchten wir uns bei al-
len Altenmarktern und Reitdorfern für
die immer sehr großzügigen Zuwen-
dungen im Rahmen unserer Sammelak-
tion bedanken.
Ein großer Dank gebührt auch der
Marktgemeinde Altenmarkt mit Bürger-
meister Rupert Winter an der Spitze und
auch allen Vereinen und Institutionen für
die ausgezeichnete Zusammenarbeit.
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Leider sind aufgrund der Covid19-Pan-
demie heuer seit März keine Schützen-
veranstaltungen und Ausrückungen mög-
lich. So musste unsere im April anbe-
raumte Jahreshauptversammlung auf den
Herbst verschoben werden und konnte
auch die Fronleichnamsprozession nicht
stattfinden.
Am 18. Jänner 2020 wurden die Landes-
Schützenskimeisterschaften in Eben aus-
getragen und diese waren für die mann-
schaftlich wiederum sehr starken Stru-
ckerschützen ein guter Erfolg. Alois Gru-
ber-Hofer war hervorragender
Zweitplatzierter in der Klasse AK1, Ger-
hard Gwechenberger wurde 4. in der
Klasse AK3. Kurt Pöttler in der Klasse
AK2 und Stefan Grünwald in der Klasse
AK1 platzierten sich jeweils auf dem 5.
Rang. Herzliche Gratulation und danke
für die zahlreiche Teilnahme.
Am 25. Jänner 2020 wurde wieder das
traditionelle Eisstockschießen gegen die
Bürgergarde und Stadtmusikkapelle Rad-
stadt durchgeführt. An der Talstation der
Hochbifangbahnen beim Arlhof wurde in
kürzester Zeit eine hervorragend präpa-
rierte Eisstockbahn hingezaubert und bei

der sehr guten Beteiligung von 83 Schüt-
zen zeigten uns wir Struckerschützen un-
ter der Moarschaft von Hauptmann Hans
Walchhofer als sehr gute Gastgeber. Die
1. Kehre wurde Dank unseres Kehrschüt-
zen Ludwig Staiger noch gewonnen und
bei der 2. Kehre roch es bereits nach ei-
nem lupenreinen „Schneider“ gegen un-
sere Freunde aus Radstadt unter ihrem
Moar Hauptmann Cyriak Steiner. Dem
vorletzten Radstädter Schützen, Haggl
Harald Schnell von der Stadtkapelle ge-
lang jedoch ein „Tausendguldenschuss“
und so musste die 3. Kehre entscheiden.
Auch in dieser Entscheidungskehre war
es wiederum Haggl Harald Schnell, der
schlussendlich die sicher scheinende
Niederlage für die Radstädter mit dem
entscheidenden Kehrschuss abwenden
konnte. Somit ist der von der Garde ge-
stiftete Wanderpreis bis zum nächsten
Aufeinandertreffen in zwei Jahren in die
vorübergehende Obhut unserer Nach-
barn übergegangen. In der gemütlichen
Arlhofhütte ließ man diese Traditionsver-
anstaltung dann bei einem guten Bratl
und dem einen oder anderen Bier ent-
sprechend freundschaftlich ausklingen. 

Auch das für Mitte Juli geplante 50. Al-
tenmarkter Sommerfest musste leider ab-
gesagt werden und somit wird dieses Ju-
biläumsfest im Jahr 2021 stattfinden.

Wir bedanken uns bei der Bevölkerung
von Altenmarkt und Reitdorf für die lau-
fende Unterstützung und freuen uns
schon wieder, wenn wir mit unseren Aus-
rückungen und Aktivitäten wieder einen
Beitrag zum positiven Dorf- und Gesell-
schaftsleben in unserem schönen Alten-
markt leisten können.

STRUCKERSCHÜTZEN ALTENMARKT

Hans Walchhofer, Hauptmann
Rupert Hochwimmer, Schriftführer

www.struckerschuetzen.at
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ROTES KREUZ ORTSSTELLE ALTENMARKT
Liebe Altenmarkterinnen und Altenmark-
ter, ich darf euch über unsere Aktivitäten
des letzten halben Jahres berichten; von
den ehrenamtlichen Rettungs- und Not-
fallsanitätern der Abteilung Altenmarkt
wurde wieder ein sehr einsatzstarker
Winter gemeistert. Die Einsatzzahlen
steigen, auch durch den Anstieg im Tou-
rismus, stetig an und verlangen uns eini-
ges ab. Nur durch die hervorragende
Zusammenarbeit im Rettungsbezirk Rad-
stadt ist unser Auftrag zu bewältigen.
Hier gilt ein besonderer Dank allen
hauptamtlichen Kollegen, den enga-
gierten Zivildienern sowie dem Kom-
mando und der Geschäftsführung des
Rettungsbezirkes.
Auch das Rote Kreuz im Rettungsbezirk
Radstadt hat die sogenannte „Corona-
Krise“ voll getroffen – durch die „Hot-
spots“ Flachau und Altenmarkt kam es
zu einem vermehrten Transport von be-
troffenen Patienten.
Neben einem nicht unerheblichen finan-
ziellen Aufwand, z.B. durch die An-
schaffung spezieller Schutzausrüstung
waren viele Umstrukturierungen zu or-
ganisieren, um die Sicherheit der Mitar-
beiter und vor allem die unserer Patien-
ten zu gewährleisten:
Zur Versorgung bzw. zum Transport von
an Covid-19 Infizierten/Erkrankten wur-

den einerseits eigens zwei Rettungsfahr-
zeuge adaptiert und andererseits stellten
sich dankenswerterweise Mitarbeiter
freiwillig zur Verfügung, die nur diese ri-
sikobehafteten Transporte durchführten.
Dafür gebührt ihnen unser großer Res-
pekt und Dank!
Eine weitere Herausforderung war die
räumliche Trennung der Dienstmann-
schaften, um eine etwaige Infektion
innerhalb der Organisation bestmöglich
verhindern zu können. Gelöst wurde
dies durch die Einrichtung von Außen-
stellen, damit sich die diensthabenden
Mannschaften grundsätzlich nicht be-
gegnen können. Eine wirklich großarti-
ge Unterstützung der Rot-Kreuz-Arbeit
war hier die Familie Bittersam vom Ho-
tel Urbisgut in Altenmarkt, die uns für die
gesamte Zeit zwei Appartements zur
Verfügung gestellt hat. Es war und ist für
uns ein sehr beruhigendes Gefühl, dass
wir auch in Krisenzeiten die volle Unter-
stützung aus der Region bzw. so ver-
lässliche Partner haben!
Die Familie Bittersam ist seit Jahren ein
großer Unterstützer unserer Arbeit – von
Seiten des Roten Kreuzes ein von Herzen
kommendes „Vergelt`s Gott!
Ein besonderer Dank gilt auch dem Ein-
satzstab der Landesregierung für die
Unterstützung und die konstruktive Zu-

sammenarbeit mit dem Einsatzstab des
Roten Kreuz Salzburg – es ist mir ein be-
sonderes Anliegen zu berichten, dass in
diesen wichtigen Einrichtungen auch
Führungskräfte aus unserer Rot Kreuz
Abteilung ehrenamtlich tätig waren und
unzählige Stunden zum Wohle des Lan-
des Salzburg geleistet haben.
Besonders freut uns, dass durch die gu-
te Organisationarbeit unserer Führungs-
kräfte, die hohe Einsatzbereitschaft der
Mitarbeiter und deren unerlässliche Dis-
ziplin, im Rettungsbezirk kein Mitarbei-
ter durch eine Infizierung bzw. Erkran-
kung betroffen war.
Mit diesen Informationen darf ich diesen
Artikel schließen und hoffe, dass ich
euch in der nächsten Ausgabe über er-
freuliche Ereignisse und eine positive
Entwicklung berichten darf.
Somit verbleibe ich mit den besten Rot-
Kreuz-Grüßen und wünsche allen Lesern
einen unfallfreien und gesunden Sommer!

AK Ingomar THURNER
Abteilungskommandant

www.roteskreuz.at
ingomar.thurner@sbg.at 

WASSERRETTUNG ENNS-PONGAU
Das erste Halbjahr 2020 war
massiv geprägt durch die Ge-
schehnisse rund um die Corona

Pandemie. Im Jänner und Februar konnten
für 24 Kinder unserer Kinder und Jugend-
gruppe in der Therme Amadé noch die ge-
planten Schwimmkurse stattfinden. Ab 15.

März war dann alles anders.
Doch für die Wasserrettung galt, auch in
der Pandemie- bzw. Quarantänezeit ein-
satzbereit bleiben zu können! Damit wir
auch in diesen Wochen für die Bevölke-
rung da sein konnten, wurde ein besonde-
rer Einsatzplan aufgestellt. Die Ortsstelle

Harald Obermayer
Ortsstellenleiter

wasserrettung.altenmarkt@gmx.at
sbg.owr.at/altenmarkt
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Altenmarkt wurde in 2 Einsatzgruppen
(innerhalb und außerhalb des Ortsgebie-
tes) eingeteilt. So sollte die Ansteckungs-
gefahr innerhalb der Einsatzmannschaft
und damit ein drohender Totalausfall mini-
miert werden. 
Die Kommunikation wurde mittels Video-
chat und Telefonie durchgeführt, ebenso
wie alle notwendigen Sitzungen, damit
diese nicht ausfallen mussten. Unsere Mit-
glieder zeigten dabei allergrößte Bereit-
schaft zur Kooperation und ich möchte als
Ortsstellenleiter dafür allen meinen größten
Dank aussprechen. Auf diesem Wege wur-

den auch Trainingspläne optimiert und zu-
künftige Projekte besprochen bzw. ge-
plant.
Erste Lockerungen der Corona-Verhaltens-
vorgaben im Juni ermöglichten uns erfreu-
licherweise dann doch eine Übung für die
Kinder- und Jugendgruppe. Insgesamt 22
Kinder und 5 Ausbilder trafen sich unter
Einhaltung der noch geltenden Schutz-
maßnahmen an der Enns zum Wasserle-
sen. Auch die Ennsreinigung konnte durch-
geführt werden. Über 30 Mitglieder der
Wasserrettung halfen am 23.Mai mit, im
Gemeindegebiet von Altenmarkt und Rad-

stadt die Böschung entlang der Enns sowie
das Fließwasser selbst von Abfall zu be-
freien. Insgesamt 150 kg Müll konnten so
gesammelt und einer ordnungsgemäßen
Verwertung zugeführt werden.
Leider musste Corona-bedingt bereits im
März der Gertraudimarkt ausfallen, sodass
in unserer Vereinskasse wertvolle und not-
wendige Einnahmen fehlen. Wir hoffen,
dass das geplante Familienfest an der Enns
am 20.09.2020 stattfinden wird können.
In diesem Sinne freuen wir von der Was-
serrettung Altenmarkt uns auf ein gesundes
Wiedersehen im September!

BERGRETTUNG ALTENMARKT-ZAUCHENSEE
Notruf im Gebirge
Grundsätzlich ist die Alarmierung über
den „Alpin Notruf 140“ der richtige und
schnellste Weg, um Einsatzkräfte der Ber-
grettung zu Hilfe zu rufen. Im Bundesland
Salzburg erreicht man unter dieser Not-
rufnummer die zuständige Leitstelle des Ro-
ten Kreuzes. Von dort erfolgt umgehend
die Alarmierung der zuständigen Bergret-
tungsortsstelle. 
Diese Alarmierung erfolgt von der Rot-
kreuzzentrale über SMS-Text direkt zu den
GSM-Mobiltelefonen der zuständigen Ber-
gretter. 

Was kann ich im Notfall tun, wenn mein
Netzanbieter nicht erreichbar ist?

Ich versuche Hilfe über das GSM Notruf-
service: (internationale Notrufnummer
112) herbeizuholen.
Es gibt Situationen, wo es nicht möglich ist
über die österreichischen, nationalen Not-
rufnummern 140, 122, 133, 144, ... usw.
Hilfe herbeizurufen.
Die sind zum Beispiel:
• Der Empfang des eigenen Netzbetrei-
bers ist schlecht oder gar nicht möglich.
• Der in Not geratene Tourist hat nur ein
Handy eines ausländischen Netzbetrei-
bers.

Was ist der GSM Notrufservice ?
Das Notrufservice wurde von Anfang an
bei der GSM-Entwicklung berücksichtigt,

um ein einheitliches und zuverlässiges Sy-
stem für alle GSM-Netze und alle GSM-
Handies zu schaffen.

Wie funktioniert das Service?
Im Gegensatz zum Festnetztelefon wurde
im GSM Netz ein eigenes Notruf Service
eingeführt. Ein Handy hat damit die Mög-

Thomas Gotthardt
Ortsstellenleiter

Franz Erhardt, Schriftführer
www.bergrettung-salzburg.at
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EISSCHÜTZENVEREIN ALTENMARKT
Greti Sieberer und Michael Nocker Orts-
meister 2020

Der Eisschützenverein Altenmarkt war bis
zum Ausbruch des Coronavirus sehr aktiv.
Über 80 Gästeeisschießen wurden durch-
geführt. Weiters veranstaltete der Verein
die Ortsmeisterschaft, das 4-Bahnen-Tur-
nier und das traditionelle Freundschafts-
schießen gegen Flachau. Hier der Reihe
nach:

Gästeeisschießen:  
Über 80-mal waren die Betreuer des EV
Altenmarkt im Einsatz, um das bei Gästen
sehr beliebte Gästeeisschießen durchzu-
führen. Über 3000 Personen nahmen dar-
an teil und hatten ihren Spaß daran. Ei-
nen herzlichen Dank an die Betreuer des
EV Altenmarkt, die unentgeltlich ihre Frei-
zeit opferten, um die Veranstaltungen
durchzuführen.

Ortsmeisterschaft: 
Die Ortsmeisterschaft entwickelt sich im-
mer mehr zu einem Familienfest. 165
Starter bedeuteten einen neuen Teilnehm-
errekord. Das jahrelange Bemühen und
die reibungslose Abwicklung der Orts-
meisterschaft kommt bei den Leuten gut
an, freut sich ein zufriedener Obmann Ru-
pert Nocker. 
Ortsmeisterin wurde Greti Sieberer
(102,86 Pkt) vor Andrea Gschwandtner
(100,49 Pkt) und Maria Scharfetter
(99,83 Pkt). 
Ortsmeister wurde Michael Nocker
(156,68 Pkt) vor Josef Sendlhofer
(149,72 Pkt) und Alexander Bittersam
(135,22 Pkt).

Einen detaillierten Bericht mit allen Er-
gebnissen und Fotos finden Sie auf der
Homepage des EV Altenmarkt unter
www.esv-altenmarkt.at

Freundschaftsschießen Altenmarkt gegen
Flachau:
Der alljährliche Vergleichskampf zwi-
schen den Stockschützen aus Altenmarkt
und Flachau fand heuer in Altenmarkt
statt. Wie in der Vergangenheit übernah-
men wieder die geschätzten Bürgermeis-
ter Rupert Winter (Altenmarkt) und Tho-
mas Oberreiter (Flachau) die Mann-
schaftsführer. Nach einem spannenden
Kampf siegten die Altenmarkter 2:1.
Weitere Veranstaltungen mussten Coro-
nabedingt abgesagt werden.  

Rupert Nocker, Obmann
Hermann Sendlhofer, Kassier

Gerhard Rettenwender
Schriftführer

www.esv-altenmarkt.at

lichkeit, dem Netz einen Notruf speziell
anzuzeigen. Somit kann der GSM Notruf
von einem „normalen“ Telefongespräch
sehr einfach unterschieden werden. Das
hat mehrere Vorteile:
• Der Anruf wird mit höchster Priorität vom

Netz behandelt. Notfalls werden „nor-
male“ Gespräche beendet, um eine freie
Leitung zu bekommen.

• Der Notruf kann auch ohne PIN-Eingabe
oder überhaupt ohne SIM erfolgen

• Alle Handys werden bei der Typenzu-
lassung auf Notruffähigkeit geprüft

• Einheitliche Notrufnummer 112

Wie alarmiert man über die internationa-
le Notrufnummer 112 ?
Falls der Empfang bzw. die Gesprächs-
qualität sehr schlecht sind, kann es helfen,
das Handy auszuschalten und wieder ein-
zuschalten, aber NICHT den PIN-Code
einzugeben. Ohne PIN kennt das Handy
nicht Ihren Netzbetreiber und versucht vor-
erst das stärkste Netz in Ihrer Umgebung
zu finden, um für einen eventuellen Notruf
gewappnet zu sein. Dann 112 wählen

und <Abheben Taste> drücken, damit wird
der Notruf über den „fremden“ Netzbe-
treiber gestartet.
Der GSM-Notruf wird in Österreich auf
die Nummer 133 umgeleitet. Der Anrufer
gelangt also zum Gendarmerie- bzw. Po-
lizeinotruf. Von dort erfolgt dann die wei-
tere Alarmierung der entsprechenden Ein-
satzkräfte.
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SPORTUNION ALTENMARKT

USC ALTENMARKT-ZAUCHENSEE ALPIN
Ein Gewinn für den Sport, ein Gewinn für
die Sportvereine, ein Gewinn für die Be-
völkerung von Altenmarkt, ein Gewinn für
die Gemeinde und damit verbunden ein
Gewinn für den Tourismus und die Wirt-
schaft von Altenmarkt – der Neubau des
„Haus des Sports!
Mit dem Beschluss der Gemeindevertre-
tung am 29. April 2020, inmitten der
schwierigen Corona-Zeit, das neue „Haus
des Sports“ zu bauen und den Bau mit Ju-
ni 2020 zu beginnen, wird ein Genera-
tionenprojekt umgesetzt, dem eine jahre-
lange Planung und Prüfung in der Reali-
sierung vorangeht. Die Tatsache, für alle
Sportvereine in Altenmarkt eine neue
Heimstätte zu schaffen, alle unter einem
Dach vereinigt, erforderte viel Hirn-
schmalz, Ideen, Zeit und vor allem risiko-
bewusstes und wirtschaftliches Denken
und Handeln. 
An der Spitze mit Sportreferent und Vize-
bürgermeister Peter Listberger, wurde in
Zusammenarbeit mit den Vereinsvertretern
der Unionvereine und den Mitgliedern des

Sportausschusses der Marktgemeinde Al-
tenmarkt, in vielen Sitzungen und Bespre-
chungen, dieses Projekt geplant. Der Not-
wendigkeit eines neuen Sportheimes,
stand eine sinnvolle, nachhaltige und vor
allem eine finanziell solide und vertretba-
re Planung gegenüber. Dabei zeigte sich
Architekt und Planer BM Ing. Viktor Breit-
fuß fachlich kompetent, flexibel und wirt-
schaftlich denkend, von der besten Seite
und legte letztendlich ein in allen Erfor-
dernissen umsetzbares und nachhaltiges
Projekt vor. 
Die Sportunion Altenmarkt hat hier mit ih-
ren Vereinen und Mitgliedern einen sport-
lichen Sieg errungen, auf der Basis von
„Miteinander dem Sport in Altenmarkt
Nachhaltigkeit und Zukunft zu geben“.
Als Obmann und im Namen des Vorstan-
des der Sportunion Altenmarkt, möchte ich
mich bei Bürgermeister Rupert Winter und
Vizebürgermeister Peter Listberger für die
Entschlossenheit in der Realisierung des
Projektes „Haus des Sports“ bedanken.
Dabei im ganz besonderen Vizebürger-

meister Peter Listberger, für seinen uner-
müdlichen Einsatz, der auch nach Rück-
schlägen immer wieder den richtigen Weg
zur Umsetzung fand. Danke an die Mit-
glieder des Sportausschusses der Markt-
gemeinde Altenmarkt, sowie an Archtiket
BM Ing. Viktor Breitfuß, die in vielen Ar-
beitsstunden und Sitzungen ein Vorzeige-
projekt in der Planung geschaffen haben.
Danke an die Gemeindevertretung für den
letztendlich so heiß herbeigesehnten posi-
tiven Beschluss zum endgültigen Bau. Aber
auch ein „Danke“ an die kritischen Stim-
men, die ihren Beitrag geleistet haben.
Zum Schluss gilt mein Dank den Vereins-
funktionären der Sportunion Altenmarkt, für
die Unterstützung, für die Mitarbeit und die
Mitverantwortung, mit dem Bau des „Haus
des Sports“ einen Meilenstein für die sport-
liche Infrastruktur und für die Ausübung des
für unsere Gesellschaft so wichtigen Sports
in Altenmarkt gesetzt zu haben.

Veronika Scheffer, Obfrau
Hubert Joham, Obmann-Stv.

www.sportunion-altenmarkt.at

UFC ALTENMARKT/ZAUCHENSEE
Sportliches Update? Fehlanzeige!
Die Coronavirus Pandemie, mit welcher
der UFC Altenmarkt/Zauchensee von Be-
ginn an sehr verantwortungsvoll umge-
gangen ist, hatte den Meisterschaftsab-
bruch in allen Ligen zur Folge. Unsere Ak-
tiven waren somit gezwungen, ein wenig
Abstand vom schönsten Hobby der Welt
zu nehmen.
Im Hintergrund wurden jedoch trotz allem
Schritte für eine erfolgreiche Zukunft ge-

setzt, denn auch in Zeiten der Krise steht
die Zeit beim UFC Altenmarkt/Zauchen-
see nicht still.
Um unseren Fans, Sponsoren, Mitgliedern,
Sympathisanten oder den Interessierten
zeitnah Informationen über die aktuellen
Geschehnisse im Verein liefern zu können,
wurde der Internetauftritt überarbeitet und
ist mittlerweile unter www.ufc-alten-
markt.at jederzeit und auf jedem Endgerät
mit Internet abrufbar. Somit ist es für jeden,

auch für diejenigen, welche keine sozialen
Medien nutzen, möglich, aktuelle Infor-
mationen rund um den Verein zu erhalten.
Bereits während der laufenden Saison in-
itiiert und in den letzten Monaten weiter

Peter Mauch
Sportlicher Leiter

www.ufc-altenmarkt.at
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verfolgt wurde eine einheitliche Beklei-
dungslinie für alle Mannschaften, Spieler
und Trainer des Vereins. Wir können nun
voller Stolz behaupten, dass uns dies ge-
lungen ist! Unsere Jüngsten im Verein sind
mittlerweile sowohl in der Trainingsbeklei-
dung als auch bei den Trikotsätzen ge-
nauso ausgestattet wie unsere Jungs im Er-
wachsenenfussball. Dies bedeutet den Kin-
dern im Hinblick auf Identifikation und
„Vorbildwirkung“ sehr viel, andererseits je-
doch möchte der Verein dadurch den Stel-
lenwert aller Altersgruppen im Verein
unterstreichen. Ein Dank gilt hierbei unse-
ren Sponsoren, speziell der Familie Schil-
cher (Servus Europa, Carlossi, The Fla-
mes), welche die Realisierung des Projek-
tes ermöglicht haben!
Ein weiterer Dank gilt der Gemeindever-
tretung der Marktgemeinde, welche mit
dem Beschluss der Errichtung des „Haus
des Sports“ einen infrastrukturellen Meilen-
stein für die Fußballsektion wie auch für die
eingegliederten Vereine setzt. Durch diese
Entscheidung wird dem Sport in Altenmarkt
eine nachhaltige Zukunft gegeben!
Für die Fortführung des Ligabetriebs kann
leider aktuell noch keine Prognose abge-
geben werden, da es für die Wiederauf-
nahme unter normalen Voraussetzungen

noch keine Termine zu vermelden gibt.
Intern wurde für die zukünftige Ausrich-
tung des Vereins ein Konzept erarbeitet,
welches wir in weiterer Folge konsequent,
Schritt für Schritt, verfolgen und umsetzen
werden. Dieses Konzept beinhaltet in je-
dem Fall den „Altenmarkter Weg“, sodass
in Zukunft wieder vermehrt auf die eigene
Jugend gesetzt wird. Ermöglicht wird dies
durch die hervorragende vergangene als
auch aktuelle Jugendarbeit im Verein! Vor
gut 10 Jahren durch unermüdlichen Ein-
satz von Gerald Oberthaler eingeleitet, in
den letzten Jahren stets mit vollem Enga-
gement weiterverfolgt, stehen aktuell sehr
viele junge einheimische Talente bereit.
Möglichst vielen von diesen Talenten soll

der Sprung in die Kampfmannschaft des
UFC Altenmarkt/Zauchensee gelingen.
Gemeinsam mit Spielern aus der Region
soll unser Team die Farben des Vereins vol-
ler Stolz und Leidenschaft in der zehnten
Salzburg Liga Saison präsentieren.
Ein ganz wichtiger Faktor hierfür werden
unsere hoffentlich zahlreich anwesenden
Fans sowie unser Fanclub sein, welche
durch ihre tatkräftige Unterstützung immer
wieder einen Beitrag zu dem ein- oder an-
deren Punktegewinn leisten.
Zum Abschluss möchten wir allen - speziell
unseren zahlreichen Sponsoren - noch al-
les erdenklich Gute wünschen, um gesund
und gestärkt aus der Coronavirus-Krise
hervorgehen zu können. 
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Da tut sich niemals nix
Ende März beginnt für die Landjugend
normalerweise der aktive Teil des Jahres.
Skitag, Ausschusssitzungen sowie Pla-
nung und Vorbereitung für Feiertage
oder Feste. 
Heuer war dies auf Grund der gegebe-
nen Situation nicht möglich. Trotzdem
wollten wir nicht ganz auf die Tätigkeiten
unseres Vereines verzichten. Einige frei-
willige Helfer in unseren drei Mitglieds-
orten erledigten den Einkauf für Personen
der älteren Generation, damit diese das
Haus nicht verlassen mussten. Um auch
die Ausschusssitzungen nicht ganz auf
Eis legen zu müssen, haben wir diese auf
Onlinemodus umgestellt. Das funktio-
nierte überaus gut, somit gab es keine
Ausreden für Unpünktlichkeit.
Da wir im Herbst des Vorjahres von Haus
zu Haus Anglöckeln gingen, konnten wir

aus dem Erlös eine Spende an eine jun-
ge Altenmarkterin vergeben. Diese leidet
an einer unheilbaren Stoffwechselkrank-
heit und für die speziellen Medikamente
und Therapiegeräte möchten wir sie fi-
nanziell unterstützen.  
Man sieht also, auch in einer Zeit mit we-
nigen Möglichkeiten gibt es doch einige
Wege, etwas zu tun. 
„Gemeinschaft, Vielfalt, Stärke, Freund-

schaft, Zusammenhalt in guten und in
schwierigen Zeiten“, dafür steht unser
Verein. 

Steffi Hallinger und 
Johannes Walchhofer

Gruppenleiter
www.facebook.com/enns.pongau/

LANDJUGEND ENNS-PONGAU

Für Bienen wichtige Pflan-
zen, bitte bei Neupflan-
zungen beachten:
Der Idealzustand einer

Landschaft wäre für unsere Bienen, wenn
das ganze Jahr über ein ausreichendes
Pollen- und Nektarangebot vorhanden
wäre. Folgende Pflanzen stellen ein gutes
Trachtangebot für unsere Bienen dar:
Bäume: Bergahorn, Feldahorn, Spitza-
horn, Eichen, Grauerle, Schwarzerle,
verschiedene Weidenarten, Sommer-Lin-
de, Winter-Linde, Robinie (Akazie),
Rosskastanie, Edelkastanie, Faulbaum,
Apfel, Birne, Vogelkirsche, Süßkirsche,
Weichsel, Sauerkirsche, Pfirsich, Pflau-
me, Zwetschke, Marille, Aprikose, Man-
delbaum. 

Sträucher: Brombeere, Himbeere, Sta-
chelbeere, Ribisel, Hasel, Kornelkirsche,
Schwarzdorn-Schlehe, 
Hartriegel, verschiedene Weiden, ver-
schiedene Ginster, Maiblumenstrauch,
Eibisch, falscher 
Jasmin (Pfeifenstrauch), Schneebeere,
Wolliger Schneeball, Berberitze, He-
ckenkirsche. 
Zwergstrauchgewächse: Heidelbeere,
Preiselbeere, Besenheide, Schneeheide.
Kletterpflanzen: Efeu, Mauerkatze.
Die meisten Pflanzen aus fernen Ländern
blühen oft sehr schön, stellen aber für un-
sere Bienen keine Nahrungsquelle dar
und werden auch nicht beflogen.
Wenn möglich, bei heimischen Pflanzen
bleiben, Sie würden den Honigbienen

und auch anderen Insekten helfen.
Ich möchte die Bevölkerung auch darauf
aufmerksam machen, dass man im Land
Salzburg von einer flächendeckenden
Bestäubung ausgehen kann und es nicht
notwendig erscheint, sich um teures
Geld Bienen auszuleihen. 

Willi Kastenauer, Landesobmann für Im-
kerei und Bienenzucht in Salzburg 

IMKERVEREIN ALTENMARKT U.UMGEBUNG

Jakob Steffner
Obmann
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Hallo Gartenfreunde! 
Dieses Jahr kann ich nicht
wie gewohnt über unsere lau-

fenden Tätigkeiten in unserem Verein be-
richten. Unsere Jahreshauptversamm-
lung, welche den Beginn des Vereinsjah-
res einleiten sollte, war der Tag an dem
Veranstaltungen aufgrund von Covid-19
abgesagt wurden. 
Daneben wurden in weiterer Folge auch
der Obstbaumschnittkurs und der Vered-
lungskurs aus dem Programm genom-
men. Der Vereinsausflug nach Feldkir-
chen-Westerham in Bayern ist vorerst ver-
schoben. Wir hoffen, dass ab August ge-
meinsame Veranstaltungen wieder
möglich sind. Die genauen Termine und
Austragungsorte werden zeitgerecht auf
unserer Home-Page bekannt geben:
www.bluehendes-salzburg.at/enns-pon-
gau

2020 ist einfach alles anders – machen
wir das Beste daraus.

Unabhängig davon wurden auch dieses
Jahr wieder 200 Bäumchen für Obst-
baumhecken geliefert. Diese wurden un-
ter Einhaltung der Sicherheitsregeln an
12 Mitglieder unseres Vereins ausgege-
ben und in diesem Jahr von jedem selbst-
ständig eingepflanzt und versorgt. Für
weitere 14 Mitglieder haben wir 110
Spindelbäumchen mit 15 verschiedenen
Sorten organisiert. Spindelbäumchen
sind Bäume für kleine Gärten mit einem
Enddurchmesser von ca. zwei Metern
und einer Höhe von ca. drei Metern.

Die Highlights aus dem Vereinsjahr 2019
Bei der Obstausstellung vom 11. bis 13.
Oktober in Bischofshofen steuerte der
Enns-Pongau ca. 20 % zur Sortenvielfalt
bei. Über 350 Muster wurden gesammelt.
74 verschiedene Apfel- und 15 verschie-
dene Birnensorten wurden bestimmt. Dan-
ke an die Mitglieder unseres Vereins für
die Abgabe der Muster.
Unser Verein zählt mit Ende 2019 bereits
225 Mitglieder. Sehr erfreulich ist, dass
auch wieder vier Vereins-Kollegen die
Baumwärter Prüfung abgelegt haben. So-
mit haben wir nun 12 geprüfte Baumwär-
ter in unseren Reihen.
Auch den Förderern unseres Vereins
möchte ich ein herzliches Dankeschön
aussprechen. Das sind die Gemeinden Al-
tenmarkt, Eben, Flachau, Filzmoos und
Radstadt. Ein Dank gilt auch der Raiffei-
senkasse Radstadt, der Raiffeisenkasse Al-
tenmarkt und der Salzburger Sparkasse in
Radstadt sowie den Partnerbetrieben, die
mit Preisnachlässen für unsere Mitglieder
den Verein unterstützen. Diese sind das
Lagerhaus Oberes Ennstal und das La-
gerhaus Bischofshofen sowie die Firmen
Würth-Hochenburger, Landtechnik Fla-
chau, Holzcenter Weiss und Baumschnitt
Gerhard Dygruber.

Neuigkeiten zum Projekt Obstbaumhecke
Die Gemeinde Eben hat 2017 für den Kin-
derspielplatz in der Schilchegger Siedlung
40 Stück der Bäumchen für Obstbaumhe-
cken reserviert. Diese wurden nach Fer-
tigstellung des Spielplatzes im Herbst
2018 verpflanzt und erfreuten schon so
manchen mit leckeren Äpfeln. Im schnee-
reichen Winter 2018/2019 wurde die
Obstbaumhecke Opfer von Wildhasen.
2019 wurde die Hecke erneuert und dar-
unter Walderdbeeren gepflanzt. Die 40
Bäumchen mit 25 verschiedenen Sorten
Äpfeln und auch die vielen Walderdbee-
ren erfreuen nun wieder Groß und Klein.

Ich möchte alle einladen, diesen Kin-
derspielplatz zu besuchen, um festzu-
stellen: Es muss nicht immer Thuje sein!
Die Obstbaumhecke hat im Vergleich
zu herkömmlichen Hecken viele Vortei-
le:
• im Frühling kann man sich an den

schönen Blüten erfreuen
• im Herbst an den vielen Früchten
• große Sortenvielfalt bei geringem

Platzbedarf möglich
• geringer Pflegeaufwand, Heckensch-

erenschnitt möglich
• sehr früher Ertragsbeginn (meist

schon im Pflanzjahr)
• Grundsorte TOPAZ, geschmacklich

einer der besten Äpfel

Pro zehn Meter Hecke kann man bis zu
25 verschiedene Apfelsorten, von Früh-
über Herbstäpfeln bis zu Lageräpfeln
pflanzen und ernten! Fast jede Sorte ist
möglich. Diese Bäumchen werden spe-
ziell gezüchtet und müssen schon im
Vorjahr der Pflanzung bis August vor-
bestellt werden.

Einen schönen Gartensommer, bleibt’s
gesund!

OBST- UND GARTENBAUVEREIN ENNS-PONGAU

Andreas Dygruber
Obmann

www.bluehendes-
salzburg.at/enns-pongau
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Wie erlebten Frauen die Corona-Krise?

Wir von KoKon-beratung+bildung für
frauen blieben auch während des Lock-
downs gut erreichbar. Es waren sowohl
telefonische als auch Beratungen per Vi-
deochat möglich. Seit Anfang Mai bieten
wir auch wieder persönliche Beratungen
unter Einhaltung von Schutzmaßnahmen
an und erleben, dass viele Frauen nach
der Krise Unterstützung suchen. Bera-
tungstermine können telefonisch unter
0664/6554223 bei unserer Psychologin
Mona Spannberger vereinbart werden.
Gleich zu Beginn der Krise erlebten wir
auch, dass viele Frauen zu Hause unter
Druck gerieten – durch Mehrfachbelas-
tungen (Homeoffice, Kinderbetreuung,
Haushalt und Pflege), systemrelevante Be-
rufe, Homeschooling, Gewalt und vieles
mehr. Wir haben daher rasch weitere An-
gebote zur Unterstützung von Frauen ent-
wickelt. Es gab wöchentliche Tipps zu
unterschiedlichsten Themen in der Coro-
na Zeit, diese wurden per facebook, Ho-
mepage und in unserem Infoverteiler ver-
öffentlicht. Ebenso konnten sich Frauen je-
den Mittwochnachmittag per Zoom in ei-
nen Frauenchat einwählen. Unsere
Psychologin gab immer einen kurzen In-
put zu Themen, die Frauen in dieser Zeit
bewegten – danach war Zeit für Aus-
tausch, Gespräche und Fragen. Zwei Mo-
nate haben wir uns auf diesem Weg in-
tensiv mit Frauen aus dem Pongau und
Pinzgau ausgetauscht. Zur Zeit machen
wir eine Pause und starten ab September
wieder. 
Jeden ersten Dienstag im Monat um
18:30 Uhr wird es dann die „Dienstags-

frauen“ geben – zu Beginn des Chats stel-
len wir verschiedene interessante Frauen
kurz vor und im Anschluss ist Zeit und
Raum für Austausch. 
Am 1. September 2020 starten wir mit
der Vorstellung von Johanna Dohnal, der
erste österreichischen Frauenministerin.
Die Einwahldaten werden mit Einladun-
gen rechtzeitig bekanntgegeben.
Neben diesen Angeboten haben wir ge-
meinsam mit dem Pinzgauer Frauennetz-
werk zu Beginn der Krise Frauen einge-
laden, in einer Online-Umfrage festzu-
halten, wie sie die Corona-Zeit erlebten.
Es nahmen über 500 Frauen aus dem
ganzen Bundesland Salzburg teil. Die
Umfrage ergab ein klares Bild: die Mehr-
zahl der Frauen erlebten diese Zeit als
sehr belastend. So musste ungefähr die
Hälfte der teilnehmenden Frauen trotz Ar-
beit (Homeoffice oder Arbeiten vor Ort)
das Homeschooling alleine mit den Kin-
dern abwickeln. Dazu kamen Aufgaben
wie Kinderbetreuung, Haushalt und Pfle-
ge, aber auch existenzielle Sorgen – ge-
rade bei alleinstehenden Frauen. Die Er-
gebnisse der Umfrage wurden Mitte Juni
in einer Presse-
konferenz und
auch in einem
Beitrag bei
„Salzburg heu-
te“ präsentiert.
Corona hat die
Schwierigkeiten
und Ungleich-
heiten, mit de-
nen Frauen zu
kämpfen haben,
verschärft und

deutlich sichtbar gemacht. Nutzen wir
die Krise als Chance, um neue Wege zu
gehen und unsere Gesellschaft weiterzu-
entwickeln – dafür machen wir uns von
Kokon stark. 
Ab September starten wir auch wieder
mit unseren Veranstaltungsangeboten
vor Ort, u.a. mit unserem Politik-Training
für Frauen. Das Training wendet sich an
Frauen, die sich für ein Engagement in Po-
litik, Interessensvertretungen oder Verei-
nen interessieren oder dies bereits tun. In
den 7 Modulen wird ein breit gestreutes
Wissen vermittelt, um Frauen den Weg in
den politischen-öffentlichen Alltag zu eb-
nen bzw. zu erleichtern. Konfliktmanage-
ment, Kommunikation und Medientrai-
ning sind Inhalte des Trainings und sind
auch abseits der Politik gut zu gebrau-
chen. 
Das Training wird vom Land Salzburg ge-
fördert. Die Teilnahmegebühr für das ge-
samte Politik-Training beträgt daher nur
245,- €. 
Weitere Infos zur Online-Umfrage und
unseren Angeboten finden Sie auf
www.kokon-frauen.com
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Musikalische Ständchen für die Senio-
renheim-Bewohner in Corona-Zeiten in
Altenmarkt 
In den Wochen der akuten Coronakrise
hat der Altenmarkter Musikant Sepp Pfei-
fenberger, gemeinsam mit Musikerkolle-
gen oder mit seinen Enkerln, regelmäßig
jede Woche den Bewohnern des Sozial-
zentrums der SeneCura Altenmarkt musi-
kalische Ständchen von außen, vor dem
Haupteingang und von der Straße unter-
halb des Wintergartens dargebracht, um
den Senioren Freude zu bereiten.

Vielen Dank für euren großartigen Ein-
satz, alle haben sich riesig darüber ge-
freut.

Resi Huber, Animation im Sozialzentrum
der SeneCura Altenmarkt

Jakob Steffner
Heimleiter

altenmarkt.senecura.at

Wir dürfen uns wieder treffen !!
Leider konnten auch wir wegen der Co-
rona-Krise unsere Besuche bei kranken

und trauernden Menschen nicht mehr ein-
halten. Das hat uns schwer getroffen,
denn gerade in solchen schwierigen Zei-
ten, bräuchten viele Menschen jeman-
den, der für sie da ist und ihnen zuhört.
Aber es war einfach nicht möglich!
So bleibt uns nichts anderes, als zu hof-
fen, dass Sie diese Zeit gut überstanden
haben!
JETZT ist es wieder erlaubt und wir sind
wieder bereit für Besuche und Gespräche,
natürlich mit aller gebotenen Vorsicht!
Unsere ehrenamtlichen Hospizmitarbei-
ter wurden mit den Vorsichtmaßnahmen
vertraut gemacht und müssen diese auch
einhalten! (Maske, Händewaschen, Ab-
stand, …)
Wir freuen uns auf einen schönen Som-

mer und darauf, Sie wieder besuchen zu
dürfen, auf gute Gespräche oder wenn
möglich, einen netten Spaziergang! 
Wenn Sie Fragen dazu haben oder einen
Besuch von uns wünschen, zögern Sie
nicht, uns anzurufen!

Marianne Dygruber
Einsatzleitung

radstadt@hospiz-sbg.at
Tel: +43 676 84 82 10 564

Mike Holzer
Fragen zur Patientenverfügung

Tel: +43 664 23 06 908

GLS Paketshop Partner
Seit Anfang des Jahres steht Ihnen das Geschäft Elektro Hofmann GmbH in Altenmarkt im
Pongau auch als GLS PaketShop – Partner zur Verfügung. Sie haben die Möglichkeit, Pa-
kete innerhalb Österreichs aber auch nach Europa via GLS direkt zu versenden. 

Elektro Hofmann GmbH
Obere Marktstraße 37
5541 Altenmarkt
Tel. +43 (6452) 5494
Mail: office@elektrohofmann.at

SOZIALZENTRUM ALTENMARKT

Öffnungszeiten
Mo-Fr: 8.00-12.00 und 14.30-18.00 Uhr
Sa:      8.00-12.00 Uhr
Informationen über Tarife und Konditionen: 
www.gls-paketshop.at
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Spannende Monate sind hinter uns und
niemand weiß so ganz genau, was in den
nächsten Monaten geschehen wird. Wenn
wir ganz ehrlich sind, wussten wir nie,
was die Zukunft bringt, nur hatten wir viel-
fach die Meinung, als sei alles in unserer
Hand. 
In der vergangenen Zeit hatte man gele-
gentlich den Eindruck, als gäbe es nur den
Corona-Virus. Plötzlich waren die ver-
schiedensten anderen Themen, wie der
Umweltschutz, die Flüchtlingskrise u.ä. im
öffentlichen Leben nicht mehr präsent. 
Der häufigste Wunsch, den ich derzeit hö-
re ist: „Hoffentlich kommen wir bald wieder
zu einem normalen Leben zurück.“ Es lohnt
sich, über diesen Satz nachzudenken. War
unser Leben vor der Corona-Krise normal?
Haben wir vielleicht gehofft, es gibt für uns
immer nur den Weg nach oben?
Es ist sehr zu hoffen, dass sich die Wirt-
schaft erholt, die Betriebe ihre Mitarbeiter
wieder anstellen und bezahlen können. 
Vor allem für die Familien war und ist die-
se Zeit herausfordernd. Besonders gefreut
habe ich mich diesbezüglich, dass einige
Paare berichtet haben, wie sehr sie wieder
zueinander gefunden haben und neu ent-
decken durften, wie sehr sie sich gegen-
seitig brauchen und lieben. Schließlich hat-
te man ja wieder mehr Zeit, um miteinan-
der zu reden und zu beten, womit ich zum

zentralen Thema meines Beitrags komme:

Die Kirche in dieser Zeit!
Immer wieder habe ich gehört, dass die
Kirche in dieser Zeit zu passiv ist und zu
wenig mutige Schritte setzt. Diese Mei-
nung teile ich, jedoch gilt es zu bedenken,
dass ein großer Teil der Priester im vorge-
rückten Alter ist und auch viele der Mit-
feiernden in den Kirchen zur sogenannten
Risikogruppe gehören. Außerdem konnte
niemand einschätzen, wie sich das Virus
ausbreitet und so war es berechtigt, dass
die Kirche ihre Vorbildfunktion wahrge-
nommen hat. Es wurde und wird von der
Regierung immer öfter das Thema der Ei-
genverantwortung in den Raum gestellt.
Dies ist auch in der Kirche von großer Be-
deutung. 
Die Livestream-Gottesdienste (63 Hl. Mes-
sen, die Karfreitagslitugie und drei Mai-
andachten) aus unserer Altenmarkter Pfarr-
kirche und die täglichen 24-Stunden-Ge-
betslisten auf der Pfarrhomepage, durch
deren Hilfe über 2100 Stunden gebetet
wurde, sind nur einige der Akzente, die
wir gesetzt haben. 
Besonders heikel war und ist das Thema
der Begräbnisse, Hochzeiten und Taufen.
Dies sind Anlässe, bei denen Menschen
aus verschiedenen Gegenden zusammen-
kommen und die Personen näher zu-

sammenrücken. Deshalb war und ist hier
besondere Vorsicht geboten. Dasselbe gilt
für die Prangtage, Erstkommunion und Fir-
mung. Täglich können sich die Vorgaben
ändern. Da hoffen wir natürlich auf schö-
ne und gesegnete Feste mit unseren Fami-
lien und unseren Vereinen. 
Gerne kommen unsere Pastoralassistentin
Christiane Bogensberger und ich jetzt wie-
der für Krankenbesuche ins Haus. Ich bit-
te um einen Anruf, sobald dies wieder er-
wünscht ist. 
Danken möchte ich allen, die mitgeholfen
haben, dass wir in dieser Zeit Gottesdien-
ste übertragen konnten, jenen, die die Got-
tesdienste gestaltet und allen, die durch ihr
Gebet dazu beigetragen haben, dass die
Situation erträglich geblieben ist. Ganz
besonders einladen möchte ich zum Gebet
zu Hause und zu den Gottesdiensten in
der Kirche. Gott ist bei uns alle Tage, bis
zum Ende der Welt. 

Gott segne euch! 
Euer Pfarrer Josef Hirnsperger

MMag. Josef Hirnsperger
Pfarrer

Tel: 06452 / 7117-0
www.pfarre-altenmarkt.at 

PFARRE ALTENMARKT
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Wie bereits einige unserer Patienten und
Klienten mitbekommen haben, befindet
sich das AGZ derzeit im Umbruch, und das
im wahrsten Sinn des Wortes. 
Seit Mai findet man uns, das Therapiezen-
trum Sanaris, Praxis für Physiotherapie und
Massagen, deshalb an einem anderen Ort
als gewohnt, wobei die tatsächliche Um-
zugsdistanz nur eine Gangbreite betrug. 
Ab sofort befinden sich unsere neuen
Räumlichkeiten im Erdgeschoß des AGZ,
vorbei an der Praxis von Dr. Gruber und Dr.
Juriga direkt gegenüber der ehemaligen
Praxisräume von Sanaris. Dort befindet
sich ein eigener Eingang, eine Glastür,
durch die man in den jetzt abgeschlosse-
nen Bereich der Physiotherapie Sanaris ge-
langt. 
Wir, das Team Sanaris freuen uns sehr, sie
ab sofort in gewohnter Weise in unseren
neuen und modernen Therapieräumen ver-
wöhnen zu dürfen. 

Einen Vorgeschmack auf unser neues Reich
sehen Sie auf den Bildern, doch würden
wir uns natürlich auch sehr freuen, Sie per-
sönlich bei uns begrüßen zu dürfen. 
In diesem Sinne, bleiben Sie gesund und
vielleicht bis bald im Therapiezentrum Sa-
naris!

Alles neu macht der Mai
Frühjahrsputz im Therapiezentrum Sanaris

Therapiezentrum Sanaris
Michael-Walchhofer-Straße 13, AGZ

5541 Altenmarkt/Pongau
Tel.: 06452/5151-5300

www.sanaris.at

Öffungszeiten:
Montag /Mittwoch:    

08:30 bis 19:30 Uhr
Dienstag / Donnerstag:    
08:00 bis 18:00 Uhr

Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr
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Wenn ihr gerne gemeinsam mit uns
durch das Spielegruppenjahr 2020/21
gehen möchtet, freuen wir uns über eine
Anmeldung.
Diese nehmen wir gerne ab sofort telefo-
nisch oder per sms entgegen. Dazu sind
Name (Eltern & Kind) sowie das Ge-
burtsdatum (Monat & Jahr des Kindes) er-
forderlich.

Babygruppe
für Mütter, Väter mit Kindern von 0 bis 12 M.,
Mit Liedern, Massage-, Schaukel - und
Fingerspielen erste Erfahrungen machen.
Eltern können Kontakte knüpfen und sich
austauschen. 

Spielgruppe – Ich kann’s alleine
für Kinder ab 3 J., 
Wie in der Eltern-Kind-Gruppe schaffen
wir durch Lieder, Geschichten, Spiele,
Turnen,…eine vertraute Spielsituation

und erleichtern durch die frühe Selbst-
ständigkeit den Kindergarteneintritt.

Eltern-Kind-Gruppe
für Eltern/Großeltern mit Kindern von 1 - 4 J.,
Wir begleiten mit Liedern, Finger- und
Kreisspielen, Festen, Turnen, kleinen Bas-
teleien, gemeinsamen Jausen den Jah-
reslauf. Sozialer Austausch unter den Er-
wachsenen, Kinder erleben ein Mitein-
ander.

Eltern-Kind-Turnen 
mit Kindern von 1 bis 3 J. & 
Ich kann’s alleine – Kinderturnen
für Kinder von 4 -  6 J., 
Laufen, klettern, toben, hüpfen, balancie-
ren, spielen,…In abwechslungsreichen
Spiel- und Bewegungseinheiten bekom-
men die Kinder mehr Sicherheit und Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten. (in der
Turnhalle der MMS Radstadt)

Gemeinsames Singen & Musizieren mit
Tina
für Eltern/ Großeltern mit Kindern von 1 - 4 J.,
Erste Erfahrungen mit Musik, Rhythmus
und Klängen. Beim Singen, Tanzen und
Musizieren erleben wir Freude an der
Musik. Weiters begleiten wir mit Finger-
und Kreisspielen, Basteleien und ge-
meinsamen Jausen den Jahreslauf.

Kinderyoga mit Katrin
für Kinder von 4 bis 7 J.,
Freude an der Bewegung, sowie
Übungen, um leichter zur Ruhe zu
kommen, werden in den Kinderyo-
gastunden vereint. Asanas werden
spielerisch probiert. Yoga schult die
Körpermotorik, verbessert Bewusstsein
und Kennenlernen des eigenen Kör-
pers, stärkt des Selbstbewusstsein und
erleichtert den Umgang mit besonde-
ren Situationen.

Anmeldung & Kontakt: Eltern-Kind-Gruppen & 
Ich kanns alleine-Gruppe:
Christine Kirchgasser 0664/4604222, 
Tina Maier 0664/75042510, 
Martina Buchsteiner 0664/5044418, 
Katrin Mitterwallner 0664/4259408

Eltern-Kind-Turnen & 
Ich kann alleine Turnen in Radstadt: 
Sonja Krainer 0664/1785258, 
Pamela Reiter 0690/8018462

Mit dem Start der Sommerferien, geht auch unser Spielegruppenjahr zu Ende. Wir bedanken uns bei allen teilnehmenden Fami-
lien für die lustigen, gemeinsamen Stunden. Es ist wunderbar, dass wir wieder so viele Kinder durch das Jahr begleiten durften.
Voller Zuversicht und mit großer Vorfreude blicken wir auf ein neues und vor allem gesundes Spielegruppenjahr mit folgendem
Programm ab September 2020:

Treffen: 
1-mal pro Woche, von Sep. 2020 bis Juni 2021
Orte: Gruppenraum des evang. Pfarrzentrum Radstadt / Sozialzentrum Altenmarkt / 
Turnhalle MMS Radstadt
Beitrag pro Treffen: 
Babygruppe € 6,50 / Eltern-Kind-Gruppe € 7,- / Spielgruppe € 11,- / Turnen € 3,50 

Treffen: 
Kurse werden in Blocks angeboten.
Ort: Gruppenraum des evangelischen
Pfarrzentrum Radstadt
Beitrag pro Treffen: 
Musizieren € 7,- / Kinderyoga € 10,-
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AUS DEM STANDESAMT

Oktober 2019 Stefanie Schober und Matthias Steiner – eine Emilia

Jänner 2020 Birgit und Helmut Gufler – einen Liam
Christine Steffner und Karl Strauch – einen Karl-Philipp
Teresa Rinnerthaler und Bernhard Zechmeister – eine Flora
Katrin Stocker und Michael Schneider – einen Matteo

Februar 2020 Andrea Salchegger und Ignaz Heigl – eine Lina

März 2020 Franziska Arnold und Daniel Reiter – einen Matheo
Susanne Stöttner und Johann Huber – ein Jakob
Janine Dzaack und Daniel Mörz – einen Finn
Karin Ledl – eine Lara Marie
Fatmire und Blerim Spahija – eine Anisa Spahija

April 2020 Ginger Schleicher und Markus Plank – eine Timea
Amra und Eshar Karadža – einen Harun

Mai 2020 Simone Rainer und Klaus Eibisberger – einen Max
Barbara Glöckl und Marco Krof – einen Matheo
Maria Elisabeth und Benedikt Ortner – einen Maximilian

Juni 2020 Christine Sprung und Bernhard Huber – einen Raphael

Dezember 2019 Aichhorn Annemarie, geb. 1953
Eberl Christian, geb. 1972
Steiner Manfred, geb. 1969
Scharfetter Josef, geb. 1933

Jänner 2020 Thurner Juliana, geb.1956
Stranger Rupert, geb. 1932
Geringer Robert, geb. 1977
Stöckl Siegfried, geb. 1933
Ortner Franz, geb. 1933
Stranger Johanna, geb. 1938
Walchhofer Michael, geb. 1991
Langeder Maria, geb. 1947

Februar 2020 Habersatter Maria, geb. 1935
Sieberer Eleonore, geb. 1930
Brüggler Theresia, geb. 1927
Steiner Karl, geb. 1939
Brachmayer Anneliese, geb. 1930

März 2020 Moser Ingeborg, geb. 1928
Unterlaß Elfriede, geb. 1931
Dürager Elfriede, geb. 1923
Felser Katharina, geb. 1923

April 2020 Rettenwender Hildegard, geb. 1932
Hohensinn Ludwig, geb. 1936
Huber Josef, geb. 1934
Winter Anna, geb. 1925
Schauer Maria, geb. 1916
Mayer Helga, geb. 1933
Aigner Johannes, geb. 1934
Vierthaler Katharina, geb. 1927

Mai 2020 Stranger Rupert, geb. 1929

Juni 2020 Fischbacher Gudrun, geb. 1954
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Zu Beginn des Jahres musste die trau-
rige Nachricht bekannt gegeben wer-
den, dass der Leiter der Finanzver-
waltung der Marktgemeinde Alten-
markt Robert Geringer am Mittwoch,
den 8. Jänner 2020 völlig unerwartet
verstorben ist. Robert Geringer starte-
te im Mai 2017 seinen Dienst als Mit-
arbeiter der Finanzverwaltung und
war mit seiner freundlichen, hilfsbe-
reiten und kompetenten Art sofort ein
wichtiger Bestandteil des Teams der
Gemeindeverwaltung. Im Oktober
2019 wurde er durch die Gemeinde-
vorstehung zum Kassenleiter der
Marktgemeinde Altenmarkt ernannt.

Nicht nur in seiner beruflichen Tätig-
keit war Robert Geringer stets um die
Anliegen seiner Mitmenschen be-
müht. Auch in seiner Freizeit hat er
sich mit seiner hilfsbereiten und posi-
tiven Art immer für andere Menschen
eingesetzt. Er war Mitglied und Kas-
sier der Freiwilligen Feuerwehr Alten-
markt sowie Mitglied des Roten Kreu-
zes und hat in diesen Funktionen vie-
len Menschen helfen können. 
Seine positive Ausstrahlung, seine
aufrechte Art und große Kollegialität
und Freundschaft werden uns allen
sehr fehlen. Wir werden Robert stets
in bester Erinnerung behalten.

GERINGER ROBERT

Am 27. März 2020 erhielten wir die
traurige Mitteilung, dass unser allseits
geschätzter Stefan Scharfetter (Puel-
bauer) im 89. Lebensjahr von uns ge-
gangen ist. Stefan Scharfetter war
zwar Flachauer Gemeindebürger, hat-
te jedoch auch eine große Verbun-
denheit zur Markgemeinde Altenmarkt
und ein gutes Miteinander und der Zu-
sammenhalt der Ortsgemeinschaft war
ihm immer ein großes Anliegen. 
Stefan Scharfetter machte sich in der
Umsetzung zahlreicher Infrastruktur-
projekte in Altenmarkt sehr verdient. 

Ohne sein Mitwirken wäre die Errich-
tung der Feuerwehrzeugstätte, der
Fernwärme Altenmarkt und die Thermé
Amade nicht umsetzbar gewesen.
Auch die Entwicklung des schon seit
Jahren laufenden Projektes des A10
Autobahnanschlusses in Reitdorf wäre
ohne sein positives Zutun nicht möglich
gewesen. 
Die Marktgemeinde Altenmarkt be-
dankt sich bei Stefan Scharfetter für 
seine Unterstützung sowie sein stets 
offenes Ohr und wird ihn stets ein wert-
schätzendes Andenken bewahren.

SCHARFETTER STEFAN

SPONSIONEN – VERLEIHUNGEN – EHRUNGEN

Verleihung des akademischen Grades „Bachelor of Science“ (BSc)
Magdalena Steffner hat im März 2020 das Studium Landschaftsplanung u. Landschaftsarchitektur  an
der Universität für Bodenkultur, Landschaftsplanung u. Landschaftsarchitektur in Wien erfolgreich ab-
geschlossen und den akademischen Grad „Bachelor of Science“ („BSc“) erhalten.

MAGDALENA STEFFNER

Die Marktgemeinde Altenmarkt gratuliert aufs Herzlichste 
zu den erworbenen Auszeichnungen und Abschlüssen.
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Sonja Simon und Alexander Hegedüs Victoria König und Andreas Unterberger

Dezember 2019 Theresa Bachmair und Bernhard Wieser
Sonja Simon und Alexander Hegedüs

Juni 2020 Victoria König und Andreas Unterberger

8 0 .  G e b u r t s t a g
Dezember 2019 Weiß Helmut

Stöckl Marianne
Jänner 2020 Wieser Emma

Zitz Frieda
Rohrmoser Rosa

Februar 2020 Bischof Robert
Moser Walter
Stranger Georg 
Müller Peter
Meiche Helge
Thurner Ingrid

März 2020 Kleindienst Alois
Lackner Ernst

April 2020 Goth Toni
Wahl Peter

Mai 2020 Warter Elfriede
Siedau Ingrid
Lang Günther

Juni 2020 Gruber Hermann

9 0 .  G e b u r t s t a g
Dezember 2019 Steger Zäzilia
Februar 2020 Kirchner Emerentia

Buchmüller Theresia
Brüggler Alois

März 2020 Figl Elisabeth

G o l d e n e  H o c h z e i t  
Jänner 2020 Maria und Johann Trojer 
Juni 2020 Monika und Helmut Reiter 

D i a m a n t e n e  H o c h z e i t  
Juni 2020 Emma und Josef Wieser
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Die starken Schneefälle Anfang 2019, zahlreiche Unwetterereig-
nisse, Stürme und Stromausfälle zeigen uns mittlerweile jährlich
mehrmals die Grenzen unserer eigenen Krisenplanung auf. Alles
funktioniert bestens, die Hilfs- und Rettungsorganisationen voll-
bringen Höchstleistungen, um Menschen in Not zu retten. Aber die
Eigeninitiative und die rechtzeitige Krisenplanung bleibt oft auf
der Strecke.
Und genau in diesem präventiven Bereich sollte die Bevölkerung
zum eigenen Schutz mit anpacken. 
Sich selbst Wissen anzueignen, um im Ernstfall bereits frühzeitig
Maßnahmen zum Schutz vor Gefahren aus der Natur, der Tech-
nik und dem Alltag zu bewältigen, muss das Credo des Zivil-
schutzes bleiben. Der Gedanke des HELFEN KÖNNENS sollte je-
den von uns tagtäglich begleiten, um Schadensfälle zu minimie-
ren und sogar Leben zu retten!
Sorgen Sie vor, indem Sie sich Gedanken für
Notfälle machen, hier ein paar Tipps:
• Kann meine Familie eine Woche autark zu-

hause leben?
• Viele Kinder gehen in einem anderen Ort

zur Schule, viele Väter arbeiten auswärts.
Was ist, wenn die Zufahrtsstraße in meine

Heimatgemeinde
gesperrt wird?

• Habe ich genü-
gend Medikamen-
te zuhause?

• Ist meine Dokumentenmappe griffbereit im Falle einer Evakuie-
rung?

Dies ist nur ein Auszug aus einem privaten Krisenmanagement,
das für jede einzelne Familie ständig und aktuell vorliegen sollte.
Wenn ein Schadensereignis eintritt, tut es das meistens kurzfristig
und ohne Vorwarnung – dann ist es zu spät, Maßnahmen zu er-
greifen. Die Refe-
rentinnen des SZSV
beraten Sie gerne.
Alle Kontakte fin-
den Sie unter
www.szsv.at.
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SIZ Sicherheitsinformationszentrum
Privates Krisenmanagement - Wichtiger denn je!

In den letzten Wochen wurde vielen von uns wieder bewusst,
welch großes Glück es ist, in so einer wunderbaren, lebenswerten
Region zu Hause zu sein. Leader Lebens.Wert.Pongau möchte die
schönsten Plätze zeigen und ruft zu einem Fotowettbewerb auf:

Was willst du uns von deiner Heimat zeigen? Wo ist dein schönstes
Foto entstanden? Was könnten andere noch nicht gesehen haben?
Wo muss man unbedingt einmal gewesen sein? Auf was könntest
du nicht verzichten? Wo verbringst du deinen perfekten Tag?

Einsendungen bitte bis 28. August 2020 an leader@pongau.org
unter Bekanntgabe deines Namens und deiner Kontaktdaten 
Die Sieger werden Anfang September von einer ausgewählten Ju-
ry prämiert. Den drei Gewinnern winken Genusskisterl vom Pon-
gauer Bauernladen. Mit den 12 besten Fotos wird ein Fotokalen-
der gestaltet.

Teilnahmebedingungen:
• Profifotografen ausgeschlossen
• Nur Fotos, auf denen Bildteile weder hinzugefügt noch entfernt

worden sind (Composing).
• Foto darf keinen Rahmen/Verzierungen enthalten.
• Datei als JPEG-Format - bestmögliche Auflösung
• Bitte Dateibezeichnung  wie folgt:
Name_Datum_Ort
• Mit der Einsendung wird zugestimmt, dass das Bild von LEADER

Lebens.Wert.Pongau veröffentlicht und zu Werbezwecken ver-
wendet werden darf.

FOTOWETTBEWERB „ZEIG UNS DEINE HEIMAT!“

Noch mehr Fragen zur Sicherheit?
Rufen Sie uns an unter: 0662 / 83999 oder 

besuchen Sie unsere Website www.siz.cc

Peter Listberger
SIZ-Berater

Tel. 0664/8576122
www.siz.cc
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SALZBURGER 
STRASSENTHEATER
SA, 1. August / 17.00 Uhr
Festhalle Altenmarkt Fr
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VERNISSAGE: „S(CH)ICHTWEISE“
CHRISTA NOTHDURFTER
SA, 1. August / 17.00 Uhr
Gemeindezentrum Altenmarkt Ei
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HAPPY SHOPPING DAY! 
EINKAUFEN UND KÖSTLICH GENIESSEN

DO, 6. August – keine Straßensperre
Obere und Untere Marktstraße Ei
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„LEHRLING DER ZEIT“ 
INKL. WALKING DINNER MIT RUDI PICHLER

FR, 7. August / 20.00 Uhr
Festhalle Altenmarkt Ju
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LESUNG: MANFRED BAUMANN
„JEDERMANNFLUCH“
FR, 14. August / 20.00 Uhr
Dechantshoftenne Altenmarkt* A
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KONZERT: DER BERG
„BEST OF BERG“
SO, 16. August / 20.00 Uhr
Festhalle Altenmarkt VV
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BITTE BEACHTEN SIE: 
Bei allen Veranstaltungen des Kultursommers sind Corona-bedingt (Vor-)Anmeldungen notwendig – 
auch bei solchen, für die kein Eintritt verlangt wird. Voraussetzung für den Einlass zu jeder Veranstaltung 
ist die Angabe von Namen und Telefonnummer. Außerdem wird jedem Besucher ein Sitzplatz zugewiesen.

„Kultur 
aus der Region 
für die Region“

’20KULTUR
SOMMER

ALTENMARKTER

A LT E N M A R K T

*) Veranstaltung im Rahmen der „Pongauer Museumsnacht“

Veranstalter: Marktgemeinde Altenmarkt, Bildungswerk Altenmarkt / Kartenvorverkauf: 
Gemeindeamt Altenmarkt, Raiffeisenbank Altenmarkt, Tourismusverband Altenmarkt /
Organisation/Fragen: Achim Winter, Tel.: 06452 5911 26, achim.winter@altenmarkt.at

„Kultur 
aus der Region 
für die Region“

’20KULTUR
ALTENMARKTER
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